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Rr. 20 » . Karlsruhe , Donnerstag de» 2 . Mai 1912. Telephon -Nr. 38. 28 . Jahrgang .

Mne Vertagung des nationaUideralen
Parteitags ?

(Tel Information unserer Berliner Redaktion .)
Ol Berlin , 2 . Mai . Von unterrichteter Seite erfahren wir :

Die vertraulichen Verhandlungen , die auf Grund der bekann¬
ten „freien Kommission" von der Leitung der nationallibera¬
len Partei in der Zwischenzeit gepflogen worden sind, haben
zu einem positiven Ergebnis geführt , im wesentlichsten in dem
Sinne , wie es kürzlich an dieser Stelle skizziert worden ist .
Danach bleibt der Reichsverband der jungliberalen Vereine
als solcher bestehen, aber seine besonderen Vertretungen im
Zentralvorstand und im geschäftsführenden Ausschutz der Par¬
tei fallen weg. Dis Vertreter beider Richtungen haben jetzt
ihre Zustimmung dazu «nterschristlich gegeben.

Nun wird man allgemein fragen , wer Sieger geblieben
sei. Rach allem , was verlautet , wird man vor allem die Zung¬
liberalen bezw . diejenigen, welche Gegner der Westfalen,
Schleswig-Holsteiner usw . sind , - zu dem Ergebnis beglück¬
wünschen dürfen . Es ist kein Geheimnis mehr , daß die um
Gehermrat Dr . Friedberg , die in der Vorstandssttzung den West¬
falen zu Gefallen gewesen sind , eine gewisse Sorge überkommen
Hab Sie haben inzwischen erkennen müssen , welche Folgen ihr
weiteres Nachgeben im westfälischen Sinne für die Partei
haben mühte, und deshalb Haben sie mit Bereitwilligkeit einen
Kompromitzvorschlag, der von den Zungliberalen in gewissen
organisatorischen Punkten ein Rachgeben fordert, zugestimmt.

Soweit wäre also die Sache ganz gut . wenn nicht noch der
Vertretertag vom 12. Mai in Aussicht stände ! Den fürchtet
jetzt die ganze rechte Seite und zwar nicht ohne Grund . Denn
angesichts des in weiser Voraussicht gezeigten Entgegenkom¬
mens der Zungliberalen dürsten diese auf dem Vertreterlag
ein gewaltiges moralisches Plus erhalten . Rechnet man dazu,
dah Mn Gruppen , die sonst nicht aus Seite der Westfalen stehen ,aber doch seiner Zeit den Antrag auf entsprechende Aenderung
der Satzungen gebilligt haben , mit Festigkeit die Beibehaltung
des gegenwärtigen Kurses in der nationalliberalen Partei ge¬
fordert worden ist , so ist es nicht zweifelhaft , daß der 12. Mai
eine neue Etappe auf dem Wege des Durchsetzens der Basser-
mannschen Politik sein wird und dah die Westfalengruppe dann
weniger als jemals Aussicht haben wird , mit ihren Be¬
strebungen in der Partei Boden zu fassen .

Mit dieser Vermutung wird man aus Seiten der Rechts¬
nationalliberalen auch keineswegs fehlgetroffen haben . Des¬
halb sind schon seit einigen Tagen Versuche im Gange , den
Vertretertag auf den Herbst zu verschieben, mit der Begrün¬
dung , dah die Tagung durch beiderseitige Annahme des Kom¬
promisses überflüfstg geworden fei , in Wahrheit nur, um eine
neue Befestigung der Politik Basiermanns zu verhindern. Run
verlautet , dah die Vertreter der Zungliberalen ihre Zu- .
stimmung zu dem Kompromitz von der Festhaltung am 12. Mai jals Zeitpunkt des Bertrctertags gemacht haben . Beharren sie
darauf , dann werden Friedbsrg , Harmann , Schifferer usw . -
wohl oder übel den Kelch leeren müssen . Und in der Tat scheint !
es kaum möglich , dah die Zungliberalen sich gefügig zeigen und -
einer Vertagung zustimmen. '

Mit diesen Auslassungen unserer Berliner Redaktion läßt
sich auch in engsten Zusammenhang bringen , was uns selbst
heute von der Geschäftsstelle des Reichsverbands der Vereine
der nationalliberalen Jugend aus Köln als offizielle
Entschlietzung der Zungliberalen zu den Eini -
gnngsvorschliigen in der nationalliberalen

Partei
zugeht. Diese Kundgebung lautet :

„Die am Sonntag , den 28. April cr . . in Frankfurt a . M .
ftattgehabte Vorstandssttzung des Reichsverbandes der Vereine
der nationalliberalen Zugend beschäftigte sich mit der von der
freien Kommission vorgeschlagenen Abänderung der Satzun¬
gen der nationalliberalen Partei , soweit sie die Stellung der
Jugendvereiue innerhalb der Organisation der Partei be¬
treffen .

„Rach ausgiebiger Aussprache beschloß der Vorstand des
Reichsverbandes , dem auf den 11 . Mai naoy Berlin ein -
zuberufenden Bertretertag der nationalliberalen Zagend vor¬
zuschlagen, seinen Vertretern auf dem allgemeinen Parteitag
zu empfehlen, für den Antrag der sogen , freien Kommission
einzutreten unter den folgenden Voraussetzungen :

„1 . Der allgemeine Parteitag findet an dem festgesetzten
Termin, am 12. Mai er., statt .

„2. Der Zentralvorstand der Partei empfiehlt den Kom¬
missionsantrag als den seinigen unter Aufhebung seines Be¬
schlusses vom 24. März cr.

„3. Die Begründung, die dem Parteitag für den Kom -
missiousantrag gegeben wird , wird vorher festgelegt. Sie
muh die Feststellung enthalten, daß das Bestehen des Reichs¬
verbandes der nationalliberalen Zagend» wenn auch ohae be¬
sondere Vertretung in der Partei , für die Zukunft gewähr¬
leistet wird .

„4 . Der Borfitzcnde des geschäftsführenden Ausschusses ,
Geh. Rat Friedberg , schlägt Dr . Fischer dem Zeatralvorstaud
zur Zuwahl in den geschäftsführenden Ansschutz vor :"

Damit dürste jetzt die Frage des Vertretertags der Par¬
tei wie dessen Ausgang für die Jungliberalen in einem für
diese günstigem Sinne festgelegt sein . Die Bedingung der
Zuwahl Dr . Fischers in den Zentralvorstand ist dabei am
besten geeignet, den moralischen Sieg der Zungliberalen nach
außen deutlich kundzutun, da Dr . Fischer , der jüngst gerade
aus Betreiben, der Friedbergischen Richtung aus dem Zentral -
vorstand hinausgewählt wurde , bekanntlich der frühere Vor¬
sitzende des Reichsverbands ist .

*
*)

' *
== Köln, 2. Mai . Die „Köln. Ztg." bestätigt, dah der Vor¬

schlag der sogenannten „freien Kommission " darauf hinaus¬läuft , dah der Reichsverband der nationalliberalen Jugend be¬
stehen bleibt. freilich aus dem Gefüge des nationalliberalen
Parteigebäudes ausscheidet. Damit wird den im Zentralvor¬
stand geäußerten Wünschen soweit wie möglich Folge geleistet^
Der Reichsverband wird in Zukunft den Zusammenhang mit
der Partei durch die Angliederung der einzelnen jungliberalenVereine an die Provinzial - und Landesorganisationen behalten .
Durch diese Angehörigkeit ist dann auch der jnngliberale Ein¬
fluß in der Zentralinstanz der Partei genügend verbürgt. Diese
Regelung , die sowohl ' die Rechte wie die Linke befriedigen muh.

bedeutet eine Lösung. Und es war wohl zu verstehen , dah von
vielen Seiten die Anregung kam, de« auf den 12. Mai anbe¬
raumten Bertretertag z« verschieben, da die Lösung bereits ge¬
funden sei. Wie wir hören , hat man sich aber nicht dieser
Anregung angeschlossen . Eine offene Anssprache
über die Streitfragen in der Partei vor der Oeffentlichkeit ist
auch , nachdem die akute Krisis glücklich beseitigt ist, für nötig
befunden worden . Und so wird der Bertretertag am
12 . Mai stattfinden .

Die Wehrvorlage in der Dudget -
kommisstorr .

— Berlin , 1 . Mai . Die Budgettommisfion des Reichstags setzrc
heute die allgemeine Besprechung über die Militärvorlage fort . Da
sich die Besprechung auf das Landheer beschränkt, ist Staatssekretärv. Tirpitz heute nicht anwesend .

Von konservativer Seite wurde der Grundsatz aufgestellt , daß alle
wehrpflichtigen Leut « möglichst auch ausgebildet werden sollen , und
zwar aus erzieherischen Gründen , deshalb sei eine verstärkte Ausbil¬
dung der Ersatzresrrv« wünschenswert , was durch Erhöhung der
Friedenspräsenz auch teilweise erreicht werde . Ein anderer wünscht
Kavalleriedivifionen schon im Frieden . Dies gibt dem Kriegsminifter
Anlaß zu vertraulichen Ausführungen über die Verwendung unserer
Kavallerie nach der Mobilmachung .

Ein Zentrumsmitglied wendet sich gegen den Grundsatz der
Rüstungsbeschränkung , weil wir jetzt mit einem Krieg nach drei
Fronten zu rechnen haben . Die Neutralität von Belgien und Hol¬
land sei eben nicht mehr verbürgt . Sie bilden ein Einfallstor nach
Deutschland . Der Staatssekretär des Auswärtigen gab hierzu ver¬
traulich « Aufklärungen .

Von sozialdemokratischer Serie wird die Frage der Neutralen
überhaupt behandelt und eine Verständigung mit England befü »
wartet . Deutschland müsse mit der Rüstungsbegrenzung vorangehen .
Ein Redner der Nationalliberalen führte aus , die Vorgänge bei der
marokkanischen Verwicklung hätten die Borlage genugend begründet ;
außerdem geschehe dies durch die vorgelegten Drucksachen. Wir lebten
in einer ständigen Kriegsgefahr , und nur ein starkes Heer sei eine
Gewähr für den Fortbestand des Frieden «. Auch nach den Aus¬
führungen Lloyd Georges erscheine ein Abrüftungsabkommen in immer
weitere Ferne gerückt . Die Erklärungen des Kriegsministers über die
Ersatzreserve seien nicht befriedigend . Es wäre von großem Wert ,
wenn die 50000 oder 60000 Mann , wenn auch nur 8 bis 10 Wochen ,
militärisch ausgebildet würden . Gegen eine Streichung der Stelle des
Armeeinspekteurs müsse er sich aussprechen.

Hierauf wurde der abgeänderte 8 3 des Militärgesetzes
— wonach die gesamte Heeresmacht de« deutschen Reiches aus 25
Armeekorps besteht (bisher 23) — nach der Fassung des Entwurfs
mit den Stimmen aller Vertreter der bürgerlichen
Parteien angenommen .

_ _

Die Jefuitendebatte « in der bayrischen
Abgeordnetenkammer .

— München , 1 . Mai . In Erwartung der Besprechung des bayri¬
schen Zesuiteuerlasies war heute die Abgeordnetenkammer voll besetzt
und die Tribünen Aberfüllt . Der Abgeordnete Dr . D i r r (lib .) be¬
gründete die liberale Interpellation in Sachen des Jesuitenerlassss
und führte aus : „Es hat nicht an Stimmen gefehlt , die nach der De¬
batte im Reichstag eine weitere Besprechung für unnötig erachteten .
Aber während es sich im Reichstage im wesentlichen um die lleber -
wachung eines auszuführenden Reichsgesetzes handelte , will man in

Der grüne Schlüssel '.
Roman von Heinrich Lee .

<8 ivort eyung . l Nachdruck verboten .Die Glocken in Montreux kündigten , als der Graf im Schein des
eben hinter einer Wolke verschwindenden Mondes den Ort vor
sich liegen sah , schon Mitternacht an . Jetzt nahm ihn die wohl -
bekannte Allee auf , die er heute schon mehrmals durchmessen
hatte und in der das Haus der Geliebten lag . Geisterhaft leuch¬
tete das Nachtgestirn durch die leise vom Winde bewegten
Zweige über ihm , die ihre zitternden Schatren über den Weg
warfen . Die Häuser, die Gärten zu beiden Seiten der Straße
ruhten in tiefem Schlummer , außer den spärlichen Laternen
brannte nirgends mehr ein Licht und so vollkommen war die
Stille ringsumher , daß er das Glucksen und Rauschen des Sees ,
zu dem er doch noch eine gute Entfernung war , zu vern : hmen
meinte . In sühem Schlummer lag nun auch sein geliebtes Mäd¬
chen und cs war ihm , als hielte die Natur nur deshalb so den
Atem an , um die Geliebte darin nicht zu stören. Bald muhteer das Haus , unter dessen Dach sie schlief, erreicht haben . Schonkonnte er es jetzt in der sanft absteigenden Tiefe , zu der sich die
Straße senkte , mit seinen weihschimmernden Mauern erkennen.
Zn tiefem Schweifen lag es da , das aber jetzt plötzlich unter¬
brochen wurde . Ein Hund schlug an , glcich daraus klang das
Bellen noch lauter , wiederholte sich noch einige Male — dann
verstimmte es . .

Er ging auf der dem Hause gegenüberliegenden Seite der
Straße und konnte es infolgedessen samt dem Garten , soweit
dieser von dem setzt nur noch geringen Mondlicht beleuchtetwurde , gut übersehen. Er mochte sich nur noch etwa hundert
Schritt weit von dem Hause befinden , als er jetzt etwas be¬
merkte , was ibn stehen bleiben hieß . Eine weihe menschlicheG statt wurde hinter der Eittertür sichtbar . Schattenhaft ge-
sillte sich in d : m ungewissen Lichte noch eine andere dunklere zu
ihr . Auch noch ein dritter Schatten tauchte jetzt neben ihr auf .

der aber keinem Menschen zu gehören schien. Eng schmiegten
sich die beiden von ihm zuerst bemerkten Gestalten aneinander .In diesem Augenblick trat der Mond hinter der Wolke wieder
hervor . Taghell breitete er sein silbernes , schwankendes Lichtüber das Haus , den Garten , das Gitter . Gert trat hinter eineder dickstämmigen Platanen , die zu beiden Seiten die Straße
umsäumten . Was ihn hieß , den Lauscher zu machen — er hätte
sich in diesem Augenblick darüber keine Rechenschaft gebenkönnen, Stamm und Blätterdach geborgen , konnte er die Ge¬
stalten nun erkennen. Es war , als schlug der Blitz vor ihm ein .Die weihe Gestatt — sie trug ein lanqwalttndes Nachtkleid —
war Fräulein von Lyck. Und dah es kein Blendwerk war , was
sich ihm zeigte, kein Wahngebild der Phantasie , kein Spuk der
Hölle, das bewies der große Hund, der ihr zur Seite ging —
Roy . Die andere dunklere G statt war die eines Mannes . Es
war Herr Deloncourt . Dicht aneinander gedrückt , standen sie
jetzt hinter der Tür . Zärtlich war ihr Arm ans seine Schultergelegt , lächelnd redete sie mit ihm, jetzt löste sie sich von ihm und
steckte den Schlüssel ins Schloß — in diesem Moment verhüllt ?
sich der Mond von neuem und zwar so dicht , daß die Gestaltendrüben kaum noch zu erkennen waren . Rur die Eittertür hörteman leise ins Schloß fallen und bei dem Schein der Straßen¬laterne . die etwa zwanzig Schritt hinter dem Gitter stand , sahGert , wie sich Herr Delancourt rasch an ihm vorüber entfernteund ^ar " „ f jm Dunklen verschwand .

Ein Schwindel erfaßte ibn . als ob die Erde unter ihm
schwankte und er tastete nach dem Baum , um nicht zu taumeln .

Zwanzig Minuten später wurde im Hotel de Paris die
Nachtklingel gezogen : Das ganze Haus schlief schon — auch der
Portier , der noch angekleidet in seiner Loge last , um auf die
wenigen Gäste zu warten , die noch nicht heimgekehrt waren . Die
Klingel weckte ihn und er aina öffnen.

I „Guten abend, Herr Graf, " begrüßte er den Ankömmling ,
trotz seiner Schlaftrunkenheit nicht wenig über das blasse, ver - 1

t fallene Aussehen des Herrn Grafen erstaunt . '

„Wann geht der nächste Zug?" fragte ihn dieser mit einer
Stimme , die dem Mann mit der goldbetreßten Mütze gleichfalls
ganz verändert klang.

„Wohin, Herr Graf ?"
Jawohl — wohin? Zn seinem verwüsteten Hirn hatte er

sich ein Reiseziel noch nicht zurcchtgelegt . Nur fort aus diesem
Ort . Womöglich noch in dieser Minute ! Aber nicht nach der
Heimat zurück. Nein , dorthin , wo er Betäubung , wo er Ver¬
gessenheit fand.

„Nach Paris !" lautete seine Antwort .
„Da müssen der Herr Graf den Zug von Genf benutzen.

Früh 8 Uhr 54 —
Mit diesem Zuge reiste er am nächsten Morgen ab .
Ein anderer an seiner Stell? hätte den Schlag überwunden .

Wie wenigen ging der erste Liebestraum in Erfüllung und doch
folgte auf die erfrorene erste Blüte eine neue Bei eincm Men¬
schen wie ihm war das anders . Die Folge:, seiner Erziehung
traten jetzt verhängnisvoll hervor . Mutterli . be hatte ihm von
Kindesbeinen an jeden Stein aus dem Wege geräumt , jeder
Wille war ihm geschehen , die erste große Enttäusibung fand ihn
ohne Widerstandskraft , ohne Halt . Die bösen Geister seiner
Jugendzeit , die ihr Opfer schon freigegebrn hatten — sie fielen
nun von neuem über ihn her . Betäubung und Vergessenheit
suchte er und er fand sie reichlich.

Die Boulevards umbranveten ihn und vor dem deutschen
Ritter , der seine Heilige verloren hatte , spreng der Berg der
Venus auf . Monatelang war der junge, deutsche Graf eine be¬
kannte Erscheinung an allen berühmten Vergnügungsstättender Seinestadt . Von einem gewissen Abend ab blieb er jedoch
verschwunden. Es hieß , daß er in die N : tze einer damals viel¬
genannten Künstlerin eines großen Varietötbeaters geratenwar — einer schönen Amerikanerin, die besagte Dame war Tän¬
zerin . Jeden Abend füllte sich das Theater , in dem sie auftrat ,ihretwegen bis auf den letzten Platz. Die ganze Lebewelt lagihr zu Füßen , aber die Seufzer der jungen und auch älteren
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Vaqtt » auch bte Beweggründe kennen , die zu dem seltsamen Ersatz ge¬
führt haben, und die Entstehungsgeschichte. Während Eraf Lerchen¬
feld im Reichstage erklärte , datz er keinen Anlatz zu weiteren Er¬
klärungen habe, kommen wir hier nicht um die Erörterung der Vor¬
geschichte des bayrischen Geheimerlasses herum . Eingehend bespricht
der Abg. Dirr den Begriff der Ordenstatigkeit und den Augusterlatz
de» Kultusministers Wehn« , der veranlaßt wurde durch die Zu¬
nahme d« wider das Gesetz verstoßenden Zesuitentatigkeit . Trotz der
Erregung , die dieser Erlaß in den Kreisen des Zentrums hervorrief ,
dlieb Minister Wehner zunächst fest. Der neue Jesvitenerlatz steht zu
dieser Auffassung in offenkundigem Gegensätze . Merkwürdigerweise
hat noch Minister Wehner selbst dieses Osterei der neuen Regierung
als Erbschaft überlassen. Wie ist das zu erklären ? Der Bayrische
Kurier behauptet , der Episkopat habe im Januar den mitgeteilten
Augusterlaß durch eine Gegenvorstellung beantwortet .

Welche weiteren Gründe Wehn« zu einer Schwenkung veranlag¬
ten, möge ununtersucht bleiben . Auf dem Wehnerschen Unterbau
setzte dann die Znterpretationskunst des neuen Ministeriums ein . Die
Interpretation eines Reichsgesetzes kann nicht Sachs der Einzelregie -
rnngen sein. Zweifellos »« läßt die bayrische Regierung den Boden
der Reichsoersassung, wenn sie für sich das Recht der Interpretation
beansprucht . Es kann keine mildere oder strengere, sondern bloß eine
richtige oder unrichtige Auslegung geben. Der einzelne Jesuit bedarf
zu jedweder Tätigkeit des Auftrages sein« Obern . Nach der.: baye¬
rischen Erlaß würde von dem - ganzen Jesuitengesetz bloß das Verbot
d« Niederlassungen bleiben . In den jesuitischen Ordenssatzungen ist
genau sestgelegt, was Ordenstatigkeit ist . Dem gegenüber können die
spitzfindigen Klügeleien des bayerischen Erlasses nicht aufrechterhalten
werden . Der Minister Soden erklärte den Erlaß für eine Notwendig¬
keit, ohne das näher zu erläutern . Ministerpräsident Hertling bestritt
im Reichsrat , daß der Erlaß das Ergebnis des Zentrumsdruckes sei .
Aber was hätte da» Zentrum gesagt, wenn das neue Ministerium die
Weh«« sche Erbschaft nicht übernommen hätte? Bezeichnend für die
Behandlung der Frage ist, datz der Reichskanzler erst aus der Presse
Kenntnis von dem bayerischen Erlaß erhielt. Mit der vom Bundes-
rat erwarteten Korrektur wird der Eindruck nicht beseitigt , daß die
bayerische Regierung aus die Reichsverfassung wenig Rücksicht nahm
und insofern die Staatsautorität schädigte . Wenn nicht subjektiv, so
liegt jedenfalls objektiv eine Gesetzesumgehung vor .

Ministerpräsident Freiherr v. Hertling
gab darauf die schon telegraphisch gemeldete Erklärung ab, in
welcher er betonte , daß lediglich die Vollzugsweise des ersten
Wehnerschen Erlasses Anlatz zu einer Nachprüfung gegeben
hätte , ob nicht eine weitherzigere Auffassung über die erlaubte
Tätigkeit der Jesuiten möglich sei . Er betonte dann : „Für die
bayerische Regierung war bei dem Uebergang zu einem mildern
Lastzüge die Erwägung bestimmend, datz in dem allgemeinen
Urteil über den Jesuitenorden seit dem Erlatz des Reichsgesetzes
von 1872 ein Umschwung zugunsten des Ordens eingetreten ist .
Rach der Anschauung der bayerischen Regierung handelt es sich
um eine Folgerung aus einer veränderten Stellungnahme der
gesetzgebenden Faktoren des Reiches, wenn iitnerhälb der dem
Ermessen gesteckten Grenzen bei der Auslegung des Begriffs
Ordenstätigkeit eine mildere Auffassung als bisher Platz fin¬
det. Die bayerische Regierung verharrt aber nicht eigenwillig
und unter allen Umständen auf dem einmal eingenommenen
Standpunkt , sondern ist bereit , diejenige Auslegung sich zu
eigen zu machen , die das zu verpflichtender Interpellation allein
berufene Organ , der Lundesrat » für richtig erklärt «

"
Diese Ausführungen , üie Frhr . v . Hertling vom Manuskript ver¬

las , wurden , was bei früharn Reden des Ministerpräsidenten niemals
der Fall gewesen ist , öfters von Gelächter und spöttischen Bemerkungen
auf der linken Seite des Hauses unterbrochen .

Ein großer Tumult entstand , als der nächste liberale Redner , der
Bayreuther Oberbürgermeister Easselmann , den München« Erz¬
bischof der Friedensstörung beschuldigte. Easselmann erklärte : Die
Erbschaft des Kultusministers Wehner hat die neue Regierung nur
angetreten , weil sie den neuen Ministern so gut gefallen hat und werl
sie wußten , datz sie auch dem Zentrum und vor allem dem Erzbischof
Bettiuger so gut gefallen würde . Hinter der ganzen Geschichte steckt
immer wieder der Erzbischof von München. Seit dieser Mann ins
Erzbischöfliche Palais von München eingezogen ist , ist es vorbei mit
dem konfessionellen Frieden im Lande.

Lebhafter Beifall antwortet links ; Vizepräsident Frank unter¬
bricht den Redner : „Einem Rcichsratsmitglied Störung des Friedens
im Lande vorzuwerfen , geht zu weit ." Große Unruhe im Zentrum ,
schallende « Gelächter links . Easselmann fährt fort : Wir sind
hier nicht in der Kirche , sondern im Parlament , und wir sind dazu
da, unsere Meinung zu sagen, und nicht in diplomatischer Weise um
die Dinge herumzugehen . Es wäre endlich einmal Zeit , daß die
bayrische Regierung diesen streitbaren Herrn auf den richtigen Weg
zurückweifen würde . (Zuruf links : Den „Genossen " Bettingerl (Hei¬
terkeit .) Wir haben von dem Herrn Ministerpräsidenten das Ein¬
geständnis erhalten , daß der Erlaß auf Vorstellungen auf Seiten der
Geistlichkeit, also auf klerikale Einflüsse zurückzufllhren ist . Das ve-
ftätigt wieder einmal das Bestehen der klerikalen Vorherrschaft in
Bayern . (Lebhafte Zustimmung links .) Der Wechsel in der Aus -
legung eines Reichsgefetzes , wie ihn Herr v. Wehner zwischen seinen

Seiden Erlasien vollzog, ist geradezu unerhört in der politischen Gr .
schichte . Zwischen Anfang und Ende Januar hat er sich selbst me
Gesicht geschlagen . Was Herrn v . Wehner hierzu veranlaßt hat , i)<
tltt*. Er hat in der Befürchtung gehandelt , sonst nicht wieder ins neue
Ministerium ausgenommen zu werden . Ich beneide Herrn v. Wehner
nicht um die Stellung , in dre er durch das Bekanntwecden dieser
Tinge geraten ist , dieser Dinge , die vom Ministerpräsidenten heute
glatt bestätigt worden sind . Hätte der Erlaß des Herrn o. Mehner
nicht Vorgelegen, so würde Herr v . Hertling cs nicht gewagt haben ,
einen solchen Schritt gleich in den ersten Flitterwochen seiner Regie¬
rung zu unternehmen . (Heiterkeit und Zuruf links : Zitterwochen .
Große Heiterkeit .) Des Ministerpräsidenten F 'rhrn . v . Hertlings
Stellungnahme zur Reichsgesetzgebung würde zu unhaltbaren Zu¬
ständen führen .

Easielmann rügt dabei , datz v. Hertling zu Beginn seiner Rede
den Saal oerlasien und vom Ministerium nur noch Kultusminister
Knilling anwesend war . Bayerns Vorgehen müsie mit einem demüti¬
gen Rückzug enden. Hätte Bayern nicht pariert , wäre die Reichs¬
exekution gekommen. (Zu letzterer Bemerkung lächelt der wieder im
Saale erscheinende Ministerpräsident .) Mit Ausnahme des Zentrums
und eines Polen erklärten im Reichstage alle Parteien , daß Bayer ::
materiell und formell im Unrecht sei . Bayern habe etwas unter¬
nommen, was dem Reichskanzler, den Bundesregierungen und dem
Reichstage als unkorrekt gilt . Sollte das Ministerium v . Hertling
Schule machen , würde das oas Ende der Reichseinheit bedeuten .
Sollte das Ministerium in der Jesuitenfrage wirklich hemogen gewesen
sein , so sei die Nichtanwesenheit des Justizministers bedauerlich , der
in erster Linie zur Wahrung des Rechtes berufen fei .

Easielmann schließt : Für uns Liberale ergibt sich die Pflicht ,
Wachsamkeit, doppelte Wachsamkeit zu üben , bis hinein in das erz¬
bischöfliche Palais zu München, und der gegenwärtigen Regierung
nicht nur Vorsicht, sondern Mißtrauet : entgegenzubringen . (Starker ,
langanhaltender Beifall links .)

Der Abgeordnete Veckh , der Führer der sonst dem Zentrum so
nahe stehenden Konstrvatioen , befürchtet von der Aufhebung des
Jesuitengesetzes eine weitere Störung des konfessionellen Friedens .
Er betrachtet es als ein Glück, daß der bayerische Erlaß einstweilen
suspendiert fei . Da aber der Redner trotz dieser Konstatierung immer
wieder seine grundsätzliche Ergebenheit gegenüber dem Kabinett Hert¬
ling beteuert , werden seine Ausführungen von der Linken mit anhal¬
tender Heiterkeit begleitet .

Kultusminister v . Knilling nimmt nun das
Wort zu einer Darstellung der Angelegenheit . Er betont , datz
die Beantwortung der Interpellation im gegenwärtigen Zeit¬
punkt nicht angenehm sei, denn sie könnte als eine beabsichtigte
Beeinflussung der Entscheidung des Bundesrats ausgelegt wer¬
den . Die Entstehungsgeschichte des Zesuitengefetzes biete für
die Auslegung des Begriffs Ordenstätigkeit keine ausreichende
Stütze. Das Jesuitengesetz allein ohne die interpretierenden
Bestimmungen des Bundesrats treffe nicht die priesterlichen
Funktionen des einzelnen Jesuiten . Die Redigierung der auf
die Jesuiten bezüglichen Bekanntmachungen des Bundesrats
lasse manchem Zweifel Raum . Am angefochtensten fei der recht
unklare Begriff der Ordenstatigkeit . Knilling beruft sich in
dieser Hinsicht auf den früheren Kultusminister Lutz . Wenn
jede priesterliche Funktion einelzner Jesuiten verboten werden
sollte , hätte man einen ähnlichen klaren Wortlaut wählen müs¬
sen, wie die Schweiz dies tat . Die bayerische Regierung sei
der Ansicht, daß die Bekanntmachung des Bundesrats in
strengerem Sinne gedeutet werden könne, aber nicht gedeutet
werden müsse. Den Polizeibehörden fei gerade durch die Un¬
klarheit der in Frage kommenden Bestimmungen ein gewisser
Spielraum gelassen . Gerade datz dieser Spielraum nicht ins
Angemessene ausgedehnt werde , fei der Zweck des bayerischen
Erlasses . Das wesentlichste bei diesem Erlaß sei, daß gegen
apologetische Vorträge auch dann nicht eingeschritten werden
soll, wenn fie in einer Kirche stattfinden . Nach der kirchlichen
Auffassung bestehe zwischen Missionen und Konferenzen ein
wesentlicher Unterschied. Bei Missionen komme eine Ordens¬
tätigkeit in -Betracht , nicht bei Konferenzen.

Schallendes Gelachter antwortete v . Knillings Darstellung ,
das Vorkommnis von Haidhausen zu erklären , wo Missionen
angekündigt waren , der Ausdruck aber in Konferenzen abgc-
ändert wurde . Knilling machte zum Schluß seiner Rede den
Versuch , seinen Vorgänger zu entlasten , der durch seinen zwei¬
ten Erlatz nur habe verhindern wollen , datz der erste allzu
rigoros ausgelegt werde . Die abweichende Rechtsanffaffung
anderer deutscher Regierungen war Bayern schon seit längerer
Zeit bekannt . Offen ließ Knilling die Frage , ob der März -
Erlaß inzwischen suspendiert sei. Er sagte nur , es sei Vorsorge
getroffen , datz vor Entscheidung des Bundesrats keine Kollisio¬
nen stattfinden . Die Schilderung , die Casselmann von dem
Münchener Erzbischof entworfen , entspräche der historischen
Wahrheit nicht. Die Befriedigung der kirchlichen Bedürfnisse
besten Bekenntnisses sei keine Bedrohung des konfessionellen
Friedens . Dem Frieden zwischen den Konfessionen dürfte am

Herren blieben unerhört . Missis Hüll — das war der Name,unter dem sie austrat — war von einer Gesellschafterin be¬
gleitet , sie wohnte in strengster Abgeschiedenheit in einer bür¬
gerlichen ehrbaren Pension — ja , nicht einmal Geschenke nahm
sie an . Selbst die Verleumdung zerschellte vor ihr . Das überden deutschen Grafen verbreitete Gerücht bewahrheitete sich .
Auch er war in den Kreis der aussichtslosen Bewunderer dieserSirene geraten . Einige Wochen später brach Missis Hüll ihrAuftreten plötzlich ab und die Boulevardblätter verbreitetenbald darauf eine sensationelle Nachricht über sie . Missis Hüllhatte sich in aller Stille verheiratet . Sie war eine GräfinProckau geworden . . .

Das war es, was an dem Geist des einsamen Brütenden
vorüberzog.

(Fortsetzung folgt .)

Aus rrunft und Wissenschaft.
ll> Berlin , 1. Mai . (Privat .) Als Privatdozent für Staatsrechtund Verwaltungsrecht habilitierte sich in der Berlin « juristischen

Fakultät Dr . jur . Fritz Freiherr Marschall von Bieberstein mit einer
Schrift „Verantwortlichkeit und Gegenzeichnung bei Anordnungen des
Obersten Kriegsherrn ". Freiherr Mrrschall von Bieberstein ist 1883
z» Karlsruhe i . B . geboren . Er studierte in Genf, Berlin , Münchenund Heidelberg besonders als Schüler der Professoren E . Anschütz,
Fritz Kleiner , O. von Eierke und S . Jellinek , bestand 1905 und 1911
in Karlsruhe die juristischen Staatsprüfungen und promovierte am
14, Oktober 1910 in Heidelberg aufgrund der Dissertation : „Armee¬
befehl und Armeeverordnung in der staatsrechtlichen Theorie des 19.
Jahrhunderts ". Von Herbst 1905 bis dahin 1911 war er im Eroßh .
Badischen Justiz - und Verwaltungsdienst als Rechtspraktikant be¬
schäftigt. Seit Januar 1912 ist Marschall von Bieberstein Regierungs -
assessor, zurzeit beurlaubt .

' ^ Berlin , 1. Mai . Bon der Kommission für den Wettbewerb um
ff * 2ÜÜ* gestifteten Wanderpreis ist jetzt das Rundschreiben andi« deutsche« Männergesangvereine betreffs des nächstjährigen Wett-

singens versandt werden . Die Kommission besteht aus den Herren
General -Intendant der Kgl . Schauspiele und der Hofmusik , Grafen von
Hülsen-Haeseler, Ministerialdirektor Dr . Schmidt , Geh. Reg .-Rat Prof .
Dr . Friedländer , Geh. Reg . -Rat Prof . Dr . Kretzschmar , Direktor des
Kgl . Hof- und Domchors Prof . Rudel , Direktor der Singakademie
Prof . Georg Schumann , Prof . Ernst Eduard Taubert . Das Wettfingen
findet im Sommer 113 in Frankfurt n. Main statt . Alle deutschen
Männergesangvereine , die sich mit einer Mitgliederzahl von mindestens
100 Sängern beteiligen können und wollen , werden zur Teilnahme an
dem Wettstreit eingcladen und aufgefordert , sich bis spätestens zum
1. Oktober 1912 bei dem Vorsitzendender Kommission, Herrn General -
Intendanten Grafen von Hülsen-Haeseler, Berlin , Dorotheenstraße 3,
anzumelden .

— Marburg (Hessen) , Mai . An der hiesigen Universität habili¬
tierte sich Dr . med . Walther Berblinger für das Fach der allgemeinen
Pathologie und pathologischen Anatomie . Dr . Berblinger sgcb .
1882 zu Karlsruhe ) erwarb 1908 in Straßbürg den Dottorgrad . 1907
bis 1908 war er als Volontär am Institut für Hygiene in Straßburg
tätig , 1908—09 bei Prof . Starck an der medizinischen Abteilung des
Stadt . Krankenhauses zu Karlsruhe . Dann war er Assistent am
Züricher pathologischen Institut M Prof . M . D . Schmidt , dem er auch
an das Marburg « Institut folgte .

= Stockholm , 1 . Mai . (Tel .) Strindbcrgs Befinden hat
sich verschlechtert . Es ist wahrscheinlich eine neue Operation
notwendig . Der Patient wird beständig schwacher; es ist ihm
unmöglich Nahrung zu sich zu nehmen. Die Angehörigen sind
am Krankenlager versammelt .

Aus dem gewsrvlichsn Keben.
Nb Waldkirch, 1 . Mai . Nachdem die Meister eine Lohn¬

erhöhung von 20 Pfg . pro Tag und Kopf zugesagt haben , ist
der letzte Woche eingetretene Russtand der Orgelbauarberter
beendet worden .

) : ( Radolfzell , 1 . Mai . Infolge der Nichtbcwilliaung
einer Lohnerhöhung sind die hiesigen Zimmerer in den Streik
getreten .

Mittagbkatt . Donnerstag , den 2. Mai 1912. Nr . r 0l

besten gedient sein , wenn jedesV ckenntnis dem Standpunkt
oes anderen eine vorurteilsfreie Würdigung angedeihen läßt .
^Lebhafter Beifall im Zentrum .)

Den Kultusminister unterstützt als Redner des Zentrums der
Abg. Tr . Pichler (Ztr . ) , der bemerkt, er und seine Freunde hätten
mit der allergrößten Sympathie die Ausführungen des Kultus¬
ministers angehört . (Große Heiterkeit links .) Redner verbreitet sich
dann ausfiihrlich über das Jesuitengesetz als solches und über die Ge¬
richte der Jesuiten und ihre Tätigkeit und bezeichnet es als eine

Eefchichtslügc, daß der Jesuitenorden gegen den Protestantismnv ge¬
gründet worden sei . Im Namen der Gerechtigkeit und FreiheU bittet
er schließlich die bayerische Regierung , die Beseitigung des Jesuiten¬
gesetzes beim Bundesrat zu beantragen , mindestens aber dahin zu
wirken , daß die Bundesratsverordnung einer Revision unterzogen
werde.

Dann gab es in der Kammer erregte Auftritte , als zum
zweitenmal ein Vertagungsnntrag der Liberale « und Sozial¬
demokraten eingebracht wurde .

Abg. Dr . Q « i d d e (lib .) bemerkt zur Geschäftsordnung : Die
Liberalen wünschten die Verhandlungen nicht aufzuhalten ,
aber in dieser vorgerückten Stunde (es ist Ve3 Uhr nachmittags
und die Sitzung hatte morgens 9 Uhr begonnen ) noch jemanden
zuzumuten , zu reden , sei eine starke Zumutung .

Abg. L e r n o vom Zentrum erklärt : Wir können die Sache
heute noch fertig machen . Wir haben etwas besseres zu tun
als über eine Materie zu diskutieren , in der der Landtag gar
nicht zuständig ist. (Heftige Zurufe links ; Rücksichtslosigkeit ?)

Abg. Timm (Soz .) : Die bayerische Regierung hat den
Erlatz selbständig hinausgegeben und hat ihn darum auch zu
vertreten . Es ist ein eigentümliches Beginnen Lernos , weil
feine Fraktion die Mehrheit vertritt , die Angelegenheit nicht
richtig zu Ende führen zu wollen .

Es kommt nun zu weiteren heftigen Auseinandersetzungen ,
wobei die Redner der Linken die Art und Weise, wie das Zen,
trum die parlamentarischen Geschäfte betrecht , als eine Unan¬
ständigkeit bezeichnen . Die Zusammenstöße zwischen dem Zen¬
trum und der Linken werden immer heftiger . Der Vizepräsident
Frank erteilt fortgesetzt Ordnungsrufe . Der Lärm wächst
sich zu einem ungeheuren Skandal aus .

Vizepräsident Frank erklärt schließlich , um dem Tumult
ein Ende zu machen , er mache von dem ihm nach der Ge¬
schäftsordnung zustehenden Recht Gebrauch, aus eigener Ini¬
tiative , die Sitzung zu vertagen . (Beifall links und
Widerspruch im Zentrum ) .

Abg. L e r n o (Ztr .) bittet den Präsidenten , seinen vorhin
eingereichten Antrag auf Schluß der Debatte zur Abstimmung
zu bringen . (Pfuirufe links . Rufe : Gemeinheit , Nieder¬
tracht).

Vizepräsident Frank : Ich muß es ablehne «, den An¬
trag zur Abstimmung zu bringen , nachdem die Sitzung bereits
vertagt ist. (Beifall links . ) Im Interesse des Ansehens und
der Würde des Hauses ersuche ich um Unterlassen aller Zu¬
rufe wie die vorhin . (Ironische Zurufe : „Die Würde des
Hauses und die da drüben !")

Unter großem Tumult schließt endlich nach 3 Uhr die
Sitzung .
——— —— —— -

Stimmungsbild aus dem Reichstag .
(Tel . Bericht unseres parlamentarischen Mitarbeiters .)

X Berlin , 2 . Mai . Es ist , als ob der schwere Vorwurf , vielleicht
irgendwann einmal positive Kolonialpolitik getrieben zu haben , die
Sozialdemokraten im Reichstag ganz aus dem Häuschen gebracht
hätte . Nachdem am Dienstag schon Herr Roske die Unerschiitterlichkeit
seiner Partei beglaubigt hatte , sprach gestern noch der radikalste der
Radikalen Ledebonr, um den erwähnten „schnöden Versuch " mit
Stentorstimme zurückzuweisen . Herr Ledebonr versicherte aufs neue,
daß er die „Aneigung fremden Landes " mißbillige , aber an der nöttg
werdenden „Kulturarbeit " mitwirke . Dabei hat ihn sein Genosse
Roske im Voraus schon dementiert , indem er auf Vorhalten des Abg.
Dr . Paaschs (Natl .) in einem Zwischenruf darauf hinwies , datz die
Sozialdemokratie schon jetzt an der Kolonialpolitik mitarbeite . Dr .
Paasche konnte bei seinen Ausführungen den jetzigen so kolonial -
freundlichen Reichstag daran erinnern , daß die Nationalliberalen die
ersten waren , die für den deutschen Kolonialbesitz in Schrift und Wort
ringetreten sind .

Dr . Müller -Meiningen (F . Vp .) ging als Jurist und Verwal¬
tungstechniker an unsere kolonialen Erwerbungen heran und fragte
Herrn Dr . Sols was er gegen die belgischen und französischen Ver¬
letzungen der Kongoakte zu tun gedenke . Trotz einer verständigen
Rede des Abg. Mumm (Wirtsch. Vgg .) hielt sich das Haus dann nicht
mehr lange beim Kolonialetat auf .

Ohne daß Herr Dr . Solf noch einmal gesprochen , gelangte man
rasch zum Etat für Ostasrita und zu einer langen Rede des Abg . Dr .
Arendt (Rpt .) . Dr . Arendt machte auch jetzt , wo . Freiherr v. Rechen¬
berg nicht mehr Gouverneur ist, recht abfällige Bemerkungen über
dessen Amtstätigkeit ; Er stellte aber im übrigen unserem Kolonial -
etat ein günstiges Prognoftikon . In des Abg . v . Böhlendorff kurzer
Rede fiel vor allem eine scharfe Absage an Dr . Arendt auf : der kon¬
servative Abgeordnete ist im Gegensatz zu ihm der festen Ueberzeug-
ung , daß alle Vorwürfe gegen den bisherigen Gouverneur v . Rechen¬
berg grundlos seien.

Um eine Abendsitzung zu vermeiden , mit der der Präsident ge¬
droht hatte — man muß nämlich nachholen, was am Samstag wrd
Montag wegen der wiederholten Beschlußunfähigkeit des Hauses ~tt --
säumt wurde —, beabsichtigte man eigentlich bis Vs8 llhr zusammen»
zubleibcn . Aber es kam dann doch anders . Ein Stündchen oder
anderthalb hatte man noch für den Etat für Kamerun übrig . Herr
Nosle (Soz .) ließ auch hier kein gutes Haar an den Maßnahmen der
Regierung . Es ist , als sei man wieder in der ersten Zeit unserer
Kolonialpolitik und der dazu gehörigen sozialdemokratischen Krittk
versetzt : Rechtlosmachung der Schwarzen, Ausnutzung , Uebergriffe der
Gesellschaften usw.

Der Abg . v. Liebert (R . -Pt .) kennzeichnete dann die Bahn , auf
der sich seine von sozialdemokratischer Seite so scharf angegriffene Be¬
teiligung an Kolonialgesellschaften begeben hat und schließlich ergriff
Staatssekretär der Kolonien , Herr Dr . Sols , in einer plötzlichen An¬
wandlung von Redseligkeit nochmals das Wort , erstens zu der Frage ,
ob der Sitz des Gouvernements besser in Buea oder Duala zu wählen
sei und weiter zu der zweiten Frage , ob der grundsätzlich gegen eine
Ausschließung Südkameruns durch den Bau einer Bahn gewesen sei .

Nachdem man debattelos die Etats von Togo und Neuguinea an¬
genommen hatte , war eigentlich die Bahn frei , beim Etat von Süd¬
westafrika die interessante Diamantenfrage anzuschneiden. Aber man
sah davon ab und vertagte sich auf heute , wo außerdem noch die
Aenderung der Geschäftsordnung beraten werden soll .

Deutscher Reichstag .
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse)

Berlin , 1 . Mai . Die Beratung des
Kolonialetats

wird weitergeführt .
Abg. Mumm ( w . Vg.) fordert in einer Resolutton eine weitere

Einschränkung des Alkohol-Imports und den baldigen Zusammentritt
i der Brüsseler Konferenz,
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Präsident Dr . Kämpf teilt mit , dag gegen die Abendfitzung

nachträglich Einwendungen erhoben worden sind . Er sei bereit , von
dieser Sitzung abzusehen, wenn die heutige Sitzung bis V-8 Uhr aus¬
gedehnt werde. ( Zustimmung . )

Abg . Ledebour (Soz .) : Wir bekämpfen die KolonialpolrnI ,
aber wir arbeiten auch positiv mit , um das Los der unterjochten
Völker möglichst zu bessern. , _ „ „Abg. Lolshorn (Welfe ) erklärt , man dürfe die Baumwoll -
kultur nicht zu optimistisch betrachten . . . , , . .

Abg . Davidsohn (Soz . ) hebt hervor , dag man rn der Anti -
Alkohol-Propaganda nur durch das Vorbild wirken könne . Eine be¬
sondere Alkohol-Lizenz für die Meißen darf es nicht geben. Dre Rrfo
lution Mumm wird angenommen , aber in der Form , daß der Alkohol
konsum allgemein eingeschränkt werden soll und nicht nur der der
Eingeborenen -Bevölkerung . ^ „Eine Resolution der Budget -Kommission fordert die Abschaffung
der Haussklaoerei in Ostafrika vom 1 . Januar 1920 ab.

Abg. Dr . Arendt (Rp . ) : Hoffentlich zieht nun Friede rn Ost¬
afrika ein . Hochgekommen ist er nicht durch , sondern trotz Herrn von
Rechenberg Er hat die Entwickelung gehemmt. Redner verlangt
eine neue Währung für Ostafrika. Di - Plantagen -Wirtschaft muß ge¬
fördert und das Land zur Ansiedelungs - Kolonie ausgestaltet werden .

Abg Erzberger (Zentr .) : Ich wünsche dem neuen ©oui>er<
,-sur , daß er hier nicht sooft von Dr . Arendt angegriffen wird , wie
fein Vorgänger . , ,Abg. Roste (Soz.) : Die große Mehrheit des Hauses wurde
energisch protestieren , wenn der neue Gouverneur in der Siedelungs
Politik sich nach Dr Arendt richten würde .

Abg. von Böhlendorfs (Kons.) : Es ist außerordentlich wich
tiz für unsere Kolonien , daß man das Kapital rosig stimmt . Die um
günstigen Worte des Herrn Arendt über Herrn von Rechenberg be
dauern wir .

Die Resolution über die Aufhebung der Haussklaoerei wird an
genommen.

Beim Etat für Kamerun erkennt Abg. Noske (Soz .) die Bestreb¬
ungen der Regierung zur Hebung der Landwirtschaft an und wendet
sich dann gegen die Bodenpolitik , die die Eingeborenen landlos mache .

Abg. von L i e b e r t (Rp .) bedauert , daß der Staatssekretär den
Bahnbau von Süd -Kamerun abgelehnt hat .

Die Abgeordneten Dr . Arendt (Rp .) und von Böhlendorff
(Kons.) verlangen die Verlegung des Regierungssitzes von Bura
noch Duala .

Staatssekretär Dr . Solf erklärt , daß er nicht prinzipiell gegeneine Südbahn sei, daß aber eine große Zubringerbahn vom Inlandc
nach oer Küste vorteilhafter sei . Buea sei vorteilhafter als Re¬
gierungssitz.

Abg. Wölbstein (Vp .) empfiehlt eine Anschlußbahn von Buee
nach Duala .

Eine Resolution , die auch für Kamerun eine Einschränkung des
Alkohol-Konsums fordert , wird angenommen .

Die Etats für Togo und Neuguinea werden erledigt .
Donnerstag 1 Uhr Weiterberatung und Aenderung der Geschäfts¬

ordnung . Schluß 7 Uhr .

Sages -Rundfiyau .
Deutsches Reich .

— Berlin , 1 . Mai . Wie die „Frtf . Ztg ." hört , hat sich das
Staatsministerium heute damit einverstanden erklärt , daß der
preußische Landtag am 23. Mai bis zum Herbst vertagt wird .

Zum Branntwein st e « er - Ee setz .
— Berlin , 1 . Mai . Die Reichstagskommission betreffenddie Beseitigung des Branntweinkontingents nahm den Para¬

graphen 1 der Vorlage an , nach dem der Kontingent der
Branntweinbrennereien für Bayern , Württemberg und Ba¬
den aufrechterhalten , im übrigen aber beseitigtwird . Der niedrigere Abgabesatz von 1,85 Mk. für den Liter
Alkohol wird aufgehoben.

Mit fünfzehn Stimmen wurde ferner ein von den Konser¬vativen , Rationalliberälen , Polen und dem Zentrum einge¬
gangener Zusatzantrag angenommen . Aus dem Ertrage der
Verbrauchsabgabe werden jährlich 16 Millionen aus der Be¬
triebsauslage dem angesammelten Geldbestande zugeführt und
gemäß des Paragraphen 54 ff. des Vranntweinsteuergefetzes zudem Zwecke der Betriebsauflage verwendet . Ein sozialdemo¬
kratischer Abgeordneter erklärte , man müsse bestrebt sein, an¬
stelle der Branntweinsteuerbelastung eine Befitzsteuer zu setzen .
In diesem Falle würden seine Freunde die Erbschaftssteuer an¬
nehmen/
Die diesjährigen Pionierübungen am Rhein .

— Berlin , 1 . Mai . Die diesjährigen größeren Pionier -
Übungen am Rhein werden in der Woche vom 5 . bis 10 . August
abgehalten , wobei ein Kampf im Stromgebiet zwischen Mainzund St . Goar zur Darstellung kommen wird , an dem etwa3 Infanterieregimenter , mehrere Batterien Feldartillerie ,sowie die Pionierbataillone Nr . 15 in Straßburg , Nr . 20 in
Metz und Nr . 25 in Mainz , außerdem eine kriegsstarke
bayerische und sächsische Pionierkompagnie teilnehmen werden .
Dieser Uebung bei der verschiedene Brücken über den Rhein
geschlagen werden sollen , wird laut „Köln . Ztg .

" Ceneralleut -
nant v. Reppert , Inspekteur der 2 . Pionierinspektion in Mainz ,leiten .

Oesterreick -Unairn .
Ans den Delegationen .

= Wien , 1. Mai . (Tel .) Bei der heutigen Beratungdes Budgetprovisoriums durch die österreichische Delegationerklärte der Dalmatiner Cingrija , daß die ungarische Dele¬
gation , da Kroatien nicht in ihr vertreten sei. nicht rechts¬gültig zusammengesetzt sei. Die österreichische Delegationkönne daher nicht mit ihr in Verhandlung treten .Redner protestierte dann gegen die Tagung und Be¬
schlüsse dieser Delegation . Der Kamps , welchen Kroatien seitJahrzehnten führt , sei ein Kampf gegen die unausgesetztenAngriffe auf die kroatischen Rechte seitens der magyarischenOligarchie.

Rußland .
Zu Sen Vorgängen in de « Lena - Gold -

wäschereie «.
— Petersburg . 1 . Mai . (Tel . ) In der Duma betonte bei Be¬sprechung der Interpellation über die Ereignisse in den Lenaseldernder Hanbelsminifter , er sei ermächtigt offiziell zu erklären , daß dieRegierung fest entschlossen sei, eine eingehende Untersuchung überdiese Angelegenheit anzustellen und das Berhalten aller beteiligtenBeamten aufzuklären , sowie über die wirtschaftliche Lage und dieArbeitsbedingungen in den Lenaseldern , die ganze Entwickelung desStreikes , der zu der Katastrovh « vom 17. April führte , Erhebungenzu veranstalten .
Der Minister führte noch aus : Mit der Untersuchung werde vomKaiser wahrscheinlich eine unabhängige Persönlichkeit betraut werden .Das Ergebnis soll in weitgehendstem Maße zur Veröffentlichung ge¬äugen . Die Regierung werde von ganzem Herzen dem Wunsche desoauses nach Ausarbeit ung eines Gesetzes entsprechen, das die Dinguug

und Arbeiteverhältnisse auf den Gold - und Platinfeldern die Arbeits¬
zeit und die Wohnungsoerhältnisse der Arbeiter regelt und dis
Arbeiterversicherung bei Krankheits - und llnglücksfällen auf Sibirien
ausdchnt .

Petersburg , 2. Mai . (Tel .) Zum Protest gegen die
Ereignisse an der Lena streike « 5480 Arbeiter . Der Polizei¬
präsident Hai 135 Arbeiter und Studenten beiderlei Ge¬
schlechtes, wegen Teilnahme an den Unruhen zu 18 Tagen bis
3 Monaten Gefängnis vernrteilt .

Enaland .
— London, 1 . Mai . Die Koloniale Kommission, die eine

Enquete über die wirtschaftlichen Verhältnisse des britischen
Reiches und die Handelsbeziehungen zwischen dem Mutter¬
lande und den autonomen Kolonien veranstalten soll , wird
ihre Arbeiten in England beginnen . Hier wird auch das Pro¬
gramm der weiteren Untersuchungen und die Reihenfolge der
einzelnen Dominien , die besucht werden sollen , festgestellt
werden.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm

18. April 1912 gnädigst geruht , den Hilfsreferenten bei der
Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen , Oberbetriebsinspektor
Georg Fiedler , unter Verleihung des Titels Regierungsrat
zum Kollegialmitglied bei dieser Behörde zu ernennen .

Kadifche Chronik.
i# Durlach , 2 . Mai . Durch die getroffenen strengen Maß¬

nahmen ist es anscheinend gelungen , der weiteren Ausdehnungder Pockenlranlheit Einhalt zu gebieten . Neuerkrankungen
sind laut „Durl . Wochenbl." keine vorgekommen. Der verein¬
zelte Fall in Durlach ist ohne schlimme Folgen vorübergegay -
gen. Der Erkrankte geht geheilt wieder seiner Arbeit nach
und sämtliche Vorsichtsmaßregeln für Aue, Durlach und
Erötzingen konnten aufgehoben werden . Aus den Baracken in
Singen konnten vor wenig Tagen der letzte Einheimische, der
erkrankt war , ein junger Mann aus Wilferdingen , und mehrere
polnische Arbeiter entlassen werden , so daß sich unter der Pflegeder vier Schwestern vom Roten Kreuz nur noch Polen befinden .Da alle anderen Orte des Bezirks Durlach seit längerer Zeit
völlig pockenfrei und unverdächtig sind , kann von irgend einer
Gefahr wohl nicht mehr gesprochen werden . Die einheimische
Bevölkerung blieb ja überhaupt mit ganz wenig Ausnahmenvon der Krankheit verschont . Das verstorbrne Kind aus Aue
war nicht geimpft.

: : Ettlingen . 1 . Mai . Die Leiche des am Sonntag im
Beierbachtale verunglückten Hoboist -llnteroffiziers Dralle vom
Regiment Hohenzollern Rr . 40 in Rastatt wurde heute frühunter militärischer Begleitung zur Weiterbeförderung nachdem Staatsbahnhof üherführt . Die. Kapelle der hiesigen Un¬
teroffizierschule erwies dem so tragisch ums Leben gekomme¬nen Kameraden die letzte Ehre durch Begleitung nach dem
Bahnhof und Abspielung von Trauerweisen .

Pforzheim , 1 . Mai . Der 73 Jahre alte Privatier I
Burghardt verunglückte gestern dadurch, daß er vor der Po¬
lizeiwache im Rathaus vom Gehweg 3 Schritte vor dem in
gleicher Richtung fahrenden elektrischen Wagen auf die Fahr¬
bahn trat , vom Wagen erfaßt und auf die Seite geschleudertwurde . Er fiel auf den Hinterkopf und wurde wegen der er¬littenen Verletzungen mit dem Sanitätswagen ins Kranken¬
haus gebracht.

# Mannheim , 1 . Mai . Heute trat hier die Zentral -Kom-
mission für die Rheinschiffahrt zu ihrer diesjährigen außer¬
ordentlichen Sitzung zusammen. Mitglieder sind die Rhein¬
schiffahrtsbevollmächtigten für Baden Geheimer Rat Wiener ,für Bayern Staatsrat Frhr . von Hirschberg, für Elsaß -Lothrin¬gen Ministerialrat Eronau , für Hessen Geh. Oberbaurat
Zmroth , für Niederland Professor Dr . Zonkheer van Eyfinga ,für Preußen Geheimer Oberregierungsrat von Bartsch. Den
Vorsitz führte der Bevollmächtigte für Riederland . — Auf der
Tagesordnung steht in erster Reihe die allgemeine Durchsichtder Rheinschiffahrtspolizeiordnung . Außerdem liegen 11 Rechts¬streite der Zentral -Kommission als Berufungsinstanz zur Ent¬
scheidung vor .

() Mannheim » 1 . Mai . Gestern vormittag wurde in
Neustadt vor der Ludwigsschule das Kind einer hiesigen Fa¬milie durch ein Automobil seinen Eltern entführt . Die Ent¬
führung geschah auf die Veranlassung der früheren Pflege¬mutter des Kindes , der es durch gerichtliches Urteil abge¬
sprochen war . Auf die energische Verfolgung des Vormundes
hin konnte das Kind hier den Entführern wieder abgenom¬men und zu seiner Mutter zurnügebracht werden .# Heidelberg , 1 . Mai . Privatmann W . Buchheim und .
Gemahlin feierten heute das Fest der goldenen Hochzeit . HerrBuchheim war bis zum Jahre 1898 Besitzer des „Heidelberger
Anzeiger", jetzt „Heidelberger Neueste Nachrichten".

) -( Alttrautheim (A. Poxberg ) , 1 . Mai . Das 8 Jahrealte Mädchen oes Bauern Bernhard Rehrauer kam dem Herde
zu nahe , fing Feuer und sprang in hellen Flammen in dieStube , wo der Vater am Tisch saß. Voller Schrecken ergriffdieser sofort ein Bettuch, umwickelte damit das Kind und
erstickte so die Flammen . Vater und Kind erlitten mehrereBrandwunden , doch ist keine Gefahr vorhanden .

0 ) Wertheim , 1 . Mai . Der Besitzer der „WertheimerZeitung " und des „Tauberbischofsheimer Anzeiger "
, HerrWilhelm Bechstei» , feierte fein 48jähriges Berufsjubiläum .Als Buchdrucker trat er 1872 bei seinem Vater kn die Lehreund übernahnr das Geschäft 1892 in eigene Regie .# Wolfach , 1 . Mai . In dem dem Landwirt A . Schmiedergehörigen sogen . Erubhof (Zinken Gürtenau ) brach Feuer aus ,wodurch das Anwesen ganz eingeäschert wurde . Bei dem Brandkamen 2 Pferde . 8 Stück Großvieh , 6 Läuferschweine. 14 Ferkelums Leben . Von den Fahrnissen tonnte nichts gerettet werden .Vieh und Fahrnisse sind für 8000 Mark , das Gebäude für 18 000Mark versichert . Ueber die Brandursache ist nichts bekannt .(Der Erubhof ist aus Hansjakobs „Schneeballen "

, erster Band ,weiteren Kreisen bekannt geworden.)fb Hornberg (A . Triberg ) . 1 . Mai . Die Meldung von demgestern geschilderten Vorfall auf dem „Karlstein " findet ihrevolle Bestätigung . Einer der Burschen hat das Gasthaus inBrand gesteckt. Untersuchung ist eingeleitet . Der Brandschadenwird auf 17 888 Mark geschätzt.
o. Freiburg , 1 . Mai . In einer Wirtschaft wurde die völlig

verweste Leiche eines Kindes aufgefunden . Die 22jährigeMutter hatte das Kind vor einem halben Jahr geboren und
erdrosselt. Die Kindsmörderin wurde sofort verhaftet und ist
geständig.

# Neuenweg (A. Schönau) , 1 . Mai . Der hochbetagte Land¬wirt Probst von hier , der durch Krankheit schon jahrelang andas Bett gefesselt ist , verübte Selbstmord » indem er sich miteinem Rasiermesser schwere Schnittwunden beibrachte , die denTod des Lebensmüden herbeiführten .• Ay (A. Waldshut ) , 1 . Mai . - Bei dem von uns berich¬teten Brand , dem 2 Häuser zum Opfer fielen » kamen 18
Schweine um . Entstanden ist der Brand durch Umfallen eines
brennenden Spiritusapparates .

G Eigeltingen (A . Stockach) , 1 . Mai . Vor einigen Tagenwollte der bei dem Grafen Douglas beschäftigte 25 Jahre alte
polnische Arbeiter Klump mit dem Fahrrade von Reute nach
Langenstein fahren . An einer abschüssigen Stelle verlor er die
Lenkung über sein Rad und fuhr mit solcher Wucht an eine
Telegraphenstange , daß er sehr schwere innere Berletzungen da¬
vontrug . Man verbrachte den Verunglückten in das Kranken¬
haus nach Stockach, wo er bald darauf starb. Klump wurde aufdem Stockacher Friedhof beerdigt . Zu dem Begräbnisse hatten
sich feine Landsleute , die gleichfalls bei dem Grafen Douglas
beschäftigt find, darunter feine 21jährige Witwe , eingefunden .8 Engelwies (A. Meßkirch ) , 1 . Mai . Das Anwesen des
Schneidermeisters Bippus ist durch Neuer vollständig ein¬
geäschert worden . Das Vieh konnte gerettet werden . Wodurchder Brand entstand, steht noch nicht fest.

: : : Wollmatingen (A . Konstanz) , 1. Mai . Vorgesternabend brach in der zum Gasthaus „zum Bodan " gehörenden
Scheuer und Schlachthaus Feuer aus . Dem Feuer fiel nurder Dachstuhl zum Opfer , da die Feuerwehr rasch zur Stelle
war . Der Besitzer , Metzgermeister Fehrenbach , erleidet aber
doch bedeutenden Schaden, da er nur schwach versichert ist.

Abschluß der Eisenbahnbetriebsrechnung für 1911 .
4- Karlsruhe. 2. Mai . Rach dem nunmehr vorliegendenund vom Finanzministerium in der „Karlsr . Ztg .

" veröffentlich¬ten Abschluß der Eisenbahnbetriebsrechnung für 1911 ergibt
sich ein Betriebsüberschuß von 34 981507 Mark . Der Betriebs¬
koeffizient beträgt 68,97 Prozent (gegen 71,82 Prozent im
Jahre 1910) . Hierzu kommt ein Betriebsüberschuß der Bo -
denseedampfschiffahrtsverwaltung von 21131 Mark und der
Reinertrag des badischen Teils der Main -Neckarbahn von823171 Mark , sodaß die Vertehrsanstalten zusammen den Be¬
trag von 35 825 809 Mark als Dotation an die Eisenbahn¬
schuldentilgungskasse abgeliefert haben . In diese Kasse istferner der Staatszuschuß (einschließlich des Ersatzes für die
Postgefälle ) von 2 500 000 Mark geflossen , sodaß sich eine Ee -
samtdotatio « der Kasse von 38 325 809 Mark ergibt . Dem¬
gegenüber betragen die Erfordernisse der Kasse an Zinsen(abzüglich der Aktivzinsen) 20133 433 Mark , für Tilgung10 738 929 Mark , für Berwaltungsanfwaud zuzüglich Verluste ,abzüglich der sonstigen Einnahmen und Gewinne 1106 Mark ,zusammen 30 929 468 Mark .

Es ergibt sich hiernach ein tteberschuß der Dotation überdie Erfordernisse der Eisenbahnschuldentilgungskasse von7 386 341 Matt , der zur Bestreitung von Bauausgaben , damit
also zu verstärkter Tilgung verwendet werden konnte , sodaß
sich für die zu Anfang des Jahres 1911 vorhandene reine
Eisenbahnschuld von rund 533,6 Millionen der Tilgungsfatzauf rund 3,38 Proz . stellt, also den für die letzten 20 Jahreberechneten Durchschnittssatz von 2,48 Prozent noch um 0,9Proz . übersteigt . Ohne den Staatszuschuß beläuft sich der
Ueberschuß der Dotation auf 4 896341 Mark .Der von der Eisenbahnschuldentilgungskasse bestritteneBauaufwand beträgt 27 422855 Mark , die Schuldenvermeh¬rung 9 286 585 Marl , sodaß die Eesamteisenbahnschuld, disEnde 1910 533 577 906 Mark betrug , sich Ende 1911 auf542 864 490 Mark erhöhte.

Das Gesamtergebnis der Berkehrsaustalten stellt sich hier¬nach wesentlich günstiger als im Jahr « 1818.

Vom Landtaa .
Karlsruhe , 1 . Mai . Bei der zweite« Kammer liefen gesternfolgende Petitionen ein : des Gemeinderats Villingen , die Randen¬bahn Schaffhausen—Donaueschingen—Schwenningen betr . : des Ver¬bands der bad. kynologische« Vereine um Aenderung des Gesetzes vom4. Mai 1896 , die Hundstaxe betr .+ Karlsruhe, 2. Mai . Die Eroßh . Regierung ließ der zweitenKammer eine Rachweijung über die Entwickelung der Ruhegehalteund Hinterbliebeuenbezuge für die Jahre 1985 bis 1919 zugehen. Ausdieser Darstellung entnehmen wir folgendes : Es betrugen die Ruhe¬gehalte der Beamten im allgemeinen im Jahre 1905 3 022 250 M, im1910 4303085 JC ; die Ruhegehalte der Volksschullehrer 1905528 602 Ji , 1910 742 670 M '

, die Hinterbliebenenbezüge für Beamten -familien im allgemeinen 1905 2 683 003 JH, 1910 3 219 469 JC ; di«Hinterbliebenenbezüge für Familien von Volksschullehrern 1905454 472 JC, 1910 553 238 M.

Aus der Residenz.
Karlsruhe, 2 . Mai .Y Prinz und Prinzessin Max von » ade« find gestern zumehrtägigem Aufenthalt in Salem eingetroffen .

>= >Neue Bilder sind in unserem Expeditionsschaufenster aus¬gestellt von der Erösfnung des neuen Bahnhofes in Leipzig , desgrößten Bahnhofes von Europa , vom Stapellauf de» neue«Linienschiffes „König Albert " auf der Schichauwerst in Danzigund von der Apachenfchlacht bei Ehoisy-le-Roi (die durch eineDynamitpatrone in die Lust gesprengte Autogarage ) .
Id Der « ewerbeverein Karlsruhe r. B. halt seine regelmäßig «Monatsversammlung heute Donnerstag . 2 . Mai . abends 8% Uhr imSaat 3 bei Schrempp ab . Auf der Tagesordnung steht das Zurück,

behaltungsrecht am Arbeitslohn . Mitzständ« bei Veranstaltung vonLehrlingsarbeiten -Ausstellungen und der Besuch der AusstellungGewerbescha« in München mittelst Sonderzuges. Zu dieser Versamm¬lung hat jedermann Zutritt .
- Tausend Mitglieder . Ein Fest von ganz besonderer Bedeutungwird der Iungliberale Verein Karlsruhe am nächsten Freitag begehen :die Feier seines tausendsten Mitgliedes . Unter einer rührigen und

zielbewußten Leitung und unter tatkräftiger Unterstützung seiner Mit¬
glieder ist der Verein in den letzten Jahren überaus kräftig empor¬geblüht , sodaß er schon vor kurzem die Mitgliederzahl 1000 überschreitenkonnte . In dieser Zahl find sogar die ebenfalls recht starken Jung¬liberalen Vereine in den Karlsruher Vorotten nicht mit inbegriffen .Dieses erfreuliche Anwachsen des Jungliberalen Vereins ist ein sicht¬barer Beweis für die Werbekraft des jungliberalen Gedankens . Jaallen Kreisen und allen Schichten der Bevölkerung Karlsruhes habendie Jungliberalen Fuß gefaßt und Mitglieder gewonnen . Der statteBesuch aller Vereinsveranstaltungen zeigt, daß die Mitglieder auchmit dem Herzen bei der Sache find und regen Anteil nehmen an demGedeihen und Blühen ihres Vereins . So hat der IungliberaleVerein , zusammen mit dem auch ständig in erfreulichem Maße wäch-senden Rationalliberalen Verein, in unserer Residenz ein gut Stück
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politischer Arbeit geleistet für die gemeinsame Sache unserer Partei .
Jeder Jungliberale sollte cs als Pflicht betrachten , dem Ehrenabend
des Bercins am nächsten Freitag im „Krokodil" anzuwohnen . Es ' st
ein Herrenabend , der um y»9 Uhr beginnt .

§ Abgestürzt. Infolge Uebcrgewichtes beim Aufhängen von
Wäsche ist gestern nachmittag eine 54 Jahre alte , in der Rintheimer¬
straße wohnhafte Wilde von der im 2 . Stockwerk gelegenen Veranda
nach dem Hof abgestürzt. Die Frau trug eine Wund « am Kopf, sowie
innere Verletzungen davon.

Die Maifeier .
• f * Karlsruhe , 2 . Mai . Der 1 . Mai — der „Weltdemonstrations¬

tag für den 8 Stundentag " — wurde vielfach auch dieses Jahr , wie in
den vorhergehenden Jahren , in üblicher Weise von den Arbeitern
in Karlsruhe gefeiert . Im allgemeinen allerdings war hier tagsüber
nur wenig von der Maifeier zu spüren . Nur einzelne Arbeiter und
Eewerkschaftsbeamte , oder kleine Gruppen , waren der gewohnten Be¬
schäftigung ferngeblieben . Außer dem sozialdemokratischen „Volks¬
freund "

, der am 1 . Mai nicht erschien , ist von größeren Betrieben nichts
bekannt , in denen die Arbeiter gefeiert haben . Nachmittags ver¬
sammelten sich die Feiernden in der Gewerkschaftszentrale und unter¬
nahmen bei dem schönen Maiwetter einen Ausflug nach Durlach-
Grötzingen, wo sich zirka 15Ü Personen einfanden .

Abends 8 Uhr fand als Hauptveranstaltung eine vom Eesell-
schastskartell und vom Sozialdemokratischen Verein Karlsruhe arran¬
gierte allgemeine Maifestfeirr , bestehend in Musik, Gesang, Prolog ,
Festansprache, turnerischen Aufführungen und Tanz , im großen Saale
der Festhalle statt . Die Feier war von über 2500 Personen , Männern
und Frauen , besucht . Die Festansprache hielt Herr Rechtsanwalt
2 . Marum. In seinen Ausführungen erläuterte der Redner den
Zweck und den Wert der Maifeier im allgemeinen und verbreitete sich
dann über Arbeitszeitverkürzung , Achtstundentag, gewerkschaftliche
Selbsthilfe , Arbeiterschutzgesetzgebung und Arbeiterschutzbestimmungen,
ferner über Koalitionsrecht , Sozialpolitik , Wehrvorlage , Militaris¬
mus und Demonstration für den Weltfrieden .

Die Karlsruher Arbeitergesangvereine „Lasiallia "
, „Vorwärts " .

„Harmonie "
, „Gleichheit" und „Bruderbund " brachten bei dieser Fest¬

halle -Feier zwei Eesamtchöre „Ich warte dein " und „Sturm "
, beide

von E . Ad . Uthmann , unter Herrn W . Eifflers Leitung wirkungsvoll
zum Vortrag und erzielten ebenso wie der Frauenchor großen Beifall .
Den Glanzpunkt des Programms bildeten die von der „Freien Turner¬
schaft" vorgeführten Massenfreiübungen und Maflen -Pyramiden . die
mit ihren schwierigen Stellungen schöne Bilder zeigten . Bei slott -
gespielten Musikstücken der Kapelle Hosfmann und einem Sechser -
Reigen , ausgeführt von Mitgliedern des Arbeiter -Radfahrerpereins ,
nahm die Maifestfeier mit einem Schlutzball einen ruhigen Verlauf . —

Im Stadtteil Rüppurr fand am Abend eine öffentliche Versamm¬
lung statt , in der Herr Landtagsabgeordneter W . Kolb über die Be¬
deutung des 1 . Mai referierte .

Im Stadtteil Darlanden beging die organisierte Arbeiterschaft
in der „Linde" die Maifeier durch Musik - und Ecsangsvorträge , Fest¬
rede, Theateraufführung und Tanz . Auch diese Veranstaltung wies
einen guten Besuch auf.
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4 = Mannheim, 1 . Mai . Die Maifeier ging auch hier im
üblichen Rahmen vor sich . Vormittags war im Eewerkfchafts -
haus eine sehr gut besuchte Versammlung, in der der neue
Beamte des Metallarbeiterverbandes, Ritzert , die Festrede
hielt . Zu dieser Versammlung waren die Benzschen Arbeiter
geschlossen mit Musik vom Kolosseum marschiert. Nachmittags
wurden Ausflüge und Dampferfahrten unternommen und
abends sprach im Nibelungensaal des Rosengartens Landtags-
abgeordneter Eeck-Offenburg über die Bedeutung des 1 . Mai .
Die Beteiligung entsprach der der Vorjahre. Einige Fabriken
gaben ihren sämtlichen Arbeitern frei, andere nur den frei¬
gewerkschaftlich Organisierten.

© Berlin 1 . Mai . Die Maifeier der Sozialdemokraten
ist heute in der üblichen Weise verlaufen . Schon in den
Rkorgenstunden waren namentlich in den Arbeitervierteln von
Berlin und Vororten größere Trupps von Feiernden zu be¬
obachten, dis den einzelnen Parteilokalen zuströmten , wo Ver¬
sammlungen ubgehalten wurden . Im ganzen waren in Ber¬
lin und Umgebung rund 80 gewerksschaftliche Versammlungen
anberaumt worden . In allen Versammlungen gelangte eine
gleichlautende Resolution zur Annahme, in der die gesetzliche
Einführung des achtstündigen Arbeitstages verlangt und Pro¬
test gegen die neue Heeres- und Marine -Vorlage erhoben
wird. Zu Zwischenfällen ist es nirgends gekommen . Auch dis
Polizei verhielt sich ganz reserviert . Am Abend wurden noch
besondere Feiern veranstaltet, die sich aus Festreden , Konzert¬
aufführungen usw . zusamensetzten.

In Halle, wo die Polizei zum ersten Male den Umzug er¬
laubt hatte, hat eine ungewöhnliche Beteiligung stattgefunden .
An fast allen Bauten ruhte die Arbeit. 6000 Personen nahmen
an dem Umzug teil .

In Hamburg verlief die Maifeier ohne Unfälle. Die Be¬
teiligung war erheblich höher als im vorige, : Jahre . Der Um¬
zug zählte rund 25 000 Teilnehmer.

In Altona war gleichfalls zum «rstenmale ein Umzug ge¬
nehmigt worden , der glatt und ruhig verlief.

In Frankfurt a. M . fand eine von 4000 Personen besuchte
Versammlung statt , in der Dr. Quarck und Silberschmidt
sprachen .

In Kaste! ging die Maifeier unter sehr starker Beteiligung
vor sich . Ein . Umzug war untersagt worden .

Auch , aus dem Auslande liegen schon Meldungen vor :
Zn Brussel ist der Weltfeiertag ohne .Störung vcrlaufen.

Die Städte Brüssel . Gent und Lüttich hatten den städtischen
Angestellten, den städtischen Arbeitern und den Schülern einen
Feiertag gegeben . Ueberoll wurden Umzüge gehalten, doch
fehlten die aufreizenden Flugschriften fast gänzlich .

In Paris war die Zahl der streikenden Personen ziemlich
groß. Einige Umzüge und Versammlungen wurden veran¬
staltet,' jedoch kam es nicht zu Zwischenfällen . In der
Provinz und hauptsächlich in den Arsenalen und den Berg
werkszentralen des nördlichen Frankreichs ist die Zahl der
Streikenden geringer.

In Madrid setzte sich - er Maizug aus etwa . 20 000 Per
Jonen zusammen . Die Arbeit ruhte völlig.

Uermischtes.
----- St . Ingbert , 1 . Mai . (Tel .) Der kürzlich verunglückte

Bergarbeiter Ersenhut gestand im Fieber, vor 8 Jahren sei¬
nen Vater erschlagen und im Garten vergraben zu haben .
Tatsächlich sand man beim Rachgraben ein Gerippe .

— Köln» 1 . Mai . (Tel . ) Zn der St . Albanskirche hat
heute morgen ein gutgekleideter Mann eine Frau überfallen.
Er versuchte, ihr ein Handtäschche « zu entreißen, in dem sich
1000 Mark befanden , die die Frau kurz vorher von der Spar¬
kaste abgehoben hatte. Dies hatte der Täter augenscheinlich
beobachtet. Als sich die Frau wehrte, warf ihr der Räuber
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eine Hand voll Pfeffer in die Augen. Auf ihre verzweifel¬
ten Hilferufe kam der der Küster hinzu , worauf der Täter un¬
verrichteter Sache entfloh.

— Hirfchberz, 1 . Mai . ( Tel . ) Zn Pctersdorf ist heute
nacht das Haus des Invaliden Julius Anten niedergebrannt,
wobei die achtjährige Tochter des Besitzers in den Flammen
umkam. Der Brandstiftung verdächtig ist die Schwester Antons,
die als Leiche aus dem Dorfteich gezogen wurde .

^ Genf , 1 . Mai . (Tel . ) Der Wert de: in der hiesigen
Diamantschleiferei von Dreyfuß gestohlenen Diamanten be¬
läuft sich nach den neuesten Feststellungen auf über 300 000
Francs. Die beteiligten Versicherungsgesellschaften haben auf
die Ergreifung der Täter eine Belohnung von 10 000 Francs
ausgesetzt.

— Paris , 1 . Mai . (Tel .) In Nancy wurde ein Ehepaar
namens Reinert verhaftet, welches im Verdacht steht, mehreren
Automobilbanditen Unterschlupf gewährt zu haben .

= Tokio , 1 . Mar. ( K . E .) Infolge der Explosion , die aus
der Jubarikohlengrube der Hokkaido-Gesellschaft auf der Insel
desto stattgefunden hat, wurden die an der Schachtöffnung ge¬
legenen Gebäude zerstört. Das Schicksal der unter der Erde
befindlichen 270 Arbeiter ist unbekannt . Bisher wurden 30
Tote geborgen . Die Ventilatoren sind wieder hergestellt .

Der Streik der Rhei«schiffer.
— Mannheim , 1 . Mai . Infolge des bestehenden Tarifvertrags

für das Heizer- und Matrosenpersonal werden folgende dem Arbeit¬
geberverband der Hasengebiete von Mannheim und Ludwigshafen -an -
gcschloffene Firmen von dem gegenwärtigen Ausftand auf dem Rhein
nicht betroffen : die Badische Aktiengesellschaft für Rheinschiffahrt und
Seetransport , die Mannheimer Dampfschleppschiffahrtsgesellfchaft, die
Mannheimer Lagerhausgesellschaft, die Rheinschifsahrts -Aktiengesell-
schast vormals Fendel , die Rhein - und Seeschiffahrtsgesellschaft Mainz
und Köln , E . G . Maier , Aktiengesellschaft, Vereinigte Spediteure und
Schiffer, Rheinschiffahrtsgesellschaft, letzter« allerdings nur für ihr
Heizerpersonal . Die Abwicklung der Transporte geht laut „Köln .
Ztg .

" bei diesen Firmen ungestört weiter .
— Köln, 2 . Mai . (Tel . ) Der Rheinschifferstreik führte

bereits zu Ausschreitungen . Im Ruhrorter Hafenmund wur¬
den Arbeitswillige überfallen und schwer verwundet. Gestern
trafen mehrere Boote mit Arbeitswilligen im Ruhrorter
Hafen ein.

Anschlag auf einen Eifenbahnzug .
v . Paris , 1 . Mai . (Tel .) Der Schnellzug, der heute früh g .5v

Uhr den Nordbahnhof von Calais verlaffen hatte und in dem sich a .
5Ü Reisende, meist englische Touristen , befanden , ist bei St . Denis in¬
folge Weichenbruchs entgleist. Es wurden 3 Personen verletzt.

Als Ursache der Entgleisung wurde eine verbrecherische Handlung
festgestellt . In der Nähe der Station St . Denis waren die Schienen
ausgerissen mit der offenbaren Absicht , daß der Zug über die benach¬
barte Brücke stürzen sollte. Dies wurde Dank der Eeistesgegenwatt
des Maschinenführers vereitelt .

Don der Kuflfchiffahrl.
= Düsseldorf , 1 . Mai . Das Luftschiff „Schwaben", welches

heute nachmittag um 3 Uhr in Frankfurt a . M . zur Fahrt nach
Düsseldorf aufgestiegen war , ist hier um 7 Uhr 10 Minuten
glatt vor der Halle gelandet und sofort in diese gebracht worden .

---- Johannisthal , 2 . Mai . (Tel .) Gestern gegen Abend
stürzte der Flieger Hösli mit seinem Eindecker aus beträcht¬
licher Höhe ab. Er wurde schwer verletzt rn das Krankenhaus
gebracht.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

) ! f Berlin , 2. Mai . (Privattel . ) Nachdem die Sozial¬
demokraten in der Budgetkommistion des Reichstags durch den
Abgeordneten Wurm erklärt haben , das? sie unter gewisien Be¬
dingungen, die für die Liberalen nicht unannehmbar zu sein
scheinen, gewillt seien , für die Erbanfallsteuer einzutreten,
werden , wie das „Beil . Tagebl." mitteilt , die Fortschrittler in
der Budgetkommistion jetzt die E r b a n f a l l st e ue r als
Deckung zu den Wehrvorlage « . beantragen . Die
Entscheidung darüber , ob diese Aktion gelingt , liege dann bei
den Rationalliberalen .

— Dresden, 1 . Mai . Gestern trafen 52 englische Geistliche
unter der Führung des Bischofs Bury aus zahlreichen Staaten
Nord- und Mittelenglands hier ein, um am 1 . und 2 . Mai bier
Konferenzen abzuhalten. Heute fand ein geistliches Konzert
und im Anschluß daran im neuen Rathaus ein Empfang de:
englischen Gäste durch die städtischen Behörden statt .

Esten, 2 . Mai . (Tel . ) Der alte sozialdemvlratische Berg-
arbeiterrcrband verlor bei den Sicherheitsncännsrwahlen im
Nuhrrevicr einen großen Teil seiner Sitze, insgesamt über 250 .
und zwar 180 an die christlichen sLewerkschasirn und 58 an die
gelben Gewerkvereine sowie 30 an die Polen .

— Paris , 1 . Mai . Heute starb hier der französische Ge¬
sandte in Luxemburg , de Sercey,

' m Alter von 33 Jahren.
1> . Stockholm , 2. Mai . (Priuatt . ! .) 49 Mitglieder

des Reichstages Unterzeichneten den Antrag des Vürgr:-
meisters von Stockholm auf A b s ch a f f u n g der M o n a r ch i r
in Schweden .

ftniit Kampf zwischen Taft und Roosevelt .
— Boston , 1 . Mai . Es liegen jetzt aus 1037 von 1080 Wahl¬

bezirken »n Massachusetts die Ergebnisse der Vorwahlen zur
Präsidentschaft vor Danach erhielten Roosevelt 79 564 , Taft
84 348 Stimmen

— Boston , 2 . Mai . Roosevelt verzichtete auf 8 für ihn
im voraus verpflichtete Delegierten , weil Taft die Mehrheit der
gefamtrn Stimmen erhalten hat. Taft erhielt 26 Delegierie
Roofevelt 10.

Per Aufwand in Marokko.
Madrid, 1 . Mai . Nach einer Meldung aus Larrasch

soll die am linken Lukkosufcr lagernde französische Mahalla
das Dorf Hura angegriffen und sich des Viehs bemächtigt , so¬
wie eine eingeborene Familie , crnen deutschen Schutzbefohle¬
nen und 8 spanische Schutzbefohlene gefangen genommen haben

ausgedrückt wird , daß vonseiten Italiens für den Frieden anf
dem Balkan nichts zu befürchten fei . Das Expose wurde im
Mrnrsterrat verlesen und sehr befriedigend ausgenommen.

----- Konstantinopel, 1 . Mai . Der in Stambul lebende
Vater des Lberkommandeurs in der Cyrenaika, Enoer Beq,
erhielt laut „Frkf. Ztg.

" ctn Telegramm desselben , in dem
Cnver sein vollständiges Wohlbefinden meldet.

Die Sperrung der Dardanellen .
bä Petersburg, 1 . Mai . Der russische Minister Sasonow

und der MinisterpräsidentKokowzew reisen morgen in Beglei¬
tung ihrer Kabinettschefs nach Livadia , um dem Zaren Bericht
zu erstatten . Rach der Rückkehr Sasonows wird die Stellung
Rußlands zu der Dardanellensperre vielleicht entschieden wer¬
den . Wie verlautet, wird die Türkei für die Schädigung des
russischen Handels materiell verantwortlich gemacht werden.
Die Börsenkomitees werden aufgefordert, eingehend die Ber-
luste festzustellen , die dem russischen Handel und der russischen
Industrie durch diese Sperre erwachsen.

---- Konstantinopel, 1 . Mai . Der Ministerrat hat die
Wiedereröffnung der Dardanellen beschlossen unter der Be¬
dingung. sie erforderlichersalls wieder zu schließen. Da zur
Wiederauffindung der Minen in den Dardanellen eine ge¬
wisse Zeit benötigt wird, dürfte die Freigabe erst in 2 Tagen
erfolgen können.

Zum Untergang der „Texas ".
Konstantinopel. 1. Mai . Zu der Katastrophe der,

„Texas" wird ergänzend gemeldet: Die „Texas" hatte 111
Passagiere an Bord, davon 7 erster Klasse , während die übri¬
gen im Zwischendeck untergebracht waren. Von diesen waren
50 Albanesen aus Saloniki , 25 Türken aus Mytilene , die an¬
deren aus Saloniki und Dedeagatsch . Die Besatzung zählte
25 Mann. Bis gestern waren 87 Personen gerettet, von
denen viele Verletzungen erlitten . 69 Personen gelten für
verloren. Unter den Ertrunkenen befindet sich der Belgier
Boucart. Deutsche sind nicht verunglückt .

Der Inspektor des jungtürkischen Komitees im Archipels
Ressimi» und der Attache des Gouverneurs in Mytilene , Schef-
ket, find gerettet. Der erste Kapitän , der Grieche Makrie, wurde
verletzt . Der „Oesterreichifche Lloyd" sandte den Dampfer „Car-
niola " mit Aerzten und Hilfsmitteln zu Hilfe. Die Unter¬
stützung wurde jedoch von den Behörden abgelchnt» da bereits
alle Vorbereitungen zur Pflege der Verletzten getroffen waren.
Alle offiziösen Nachrichten schreiben dem Kapitän die Schuld
der Katastrophe zu . Nach einer andern Version ist die „Texas"
nicht an eine Mine geraten, sondern von einer Granate ge¬
troffen worden . Die „Texas" folgte in größerer Entfernung
einem Lotsenfahrzeuge , als von den Festungswerkenzwei blinde
und sodann vier scharfe Schüsse abgefeuert worden seien . Der
vierte dieser Schüsse schlug mitten in die „Texas" ein und vor«
nrsachte eine Explosion des großen Kessels .

Die „Texas" war ein alter Dampfer von ungefähr 500
Tonnen und gehörte dem griechifch -ottomanifchen Reeder
Hadfcht Daud, der, um sich der Entrichtung der Hafengelder und
der Kontrolle der Behörden zu entziehen, die den Dienst nicht
ganz einwandsfreier Fahrzeuge nicht zulassen wollten, auz dem
Schiffe die amerikanische Flagge hissen und den Namen des
Dampfers, ursprünglich „Olympia", in „Texas" umwandeln
Keß.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote .

30 . April : Friedrich Langohr von Mönchsrot , Müller in
Friedrichstal , mit Lina Bender von Singen ; Rudolf Deck von hier ,
Maler hier , mit Katharina Platz von St . Martin ; Josef Hallbauer
von Sickingen, Vizefeldwebel hier , mit Emma Karl von Konstanz :
Wilhelm Toberer von Backnang, Metzger hier , mit Anna Wirth von
Allmersbach : Karl Thomas von Blume , Buchdrucker in Pirmasens ,
mit Anna Buck von Tübingen ; Robert Schaeuble von Kuppenheim ,
Fabrikant dort , mit Martha Schell von hier ; Friedrich Burz von hier ,
Tapezier hier , mit Anna Fetzer von Huzenbach.

Eheichließung :
30 . April : Albert Eassert von hier , Monteur hier , mit Bertha

Scholl von Rastatt .
Geburt :

27 . April : Richard Emil Nikolaus , B . Frz . Merkel , Militär -
Jntendantur -Diätar .

Todesfälle :
29 . April : Katharina Erimm , alt 55 Jahre , Witwe des Hoflakeien

Karl Grimm ; Emilie , alt 1 Jahr 1 Monat 3 Tage , Vater Robert
Britfch , Schleifer . — 30 . April : Wilhelmine Rinkel , alt 53 Jahre ,
Witwe des Hauptlehrers Friedr . Wilh . Rinkel .

Dampfer -Bewegungen .
Mitoeteilt d . Vertxettr K . Morlock . Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 28 :

Oesterreichischrr Lloyd. 27 . April : „Wien " ab Alexandrien nach
Triest via Brindisi ; „Thalia " ab Algier nach Malaga ; „Oceania " ab
Triest nach Newyork ; „Martha Washington " an Triest von Süd -
Amerika ; 28 . April : „Helouan " ab Triest nach Alexandrien via Brin¬
disi ; „Stambul " ab Triest nach Brindisi ; „Baron Call " an Triest von
Aegypten und Syrien ; „Adelsberg " an Triest von Korfu .

Holland -Amerika-Linie . 29 . April : „Nieuw -Amsterdam" an New¬
york von Rotterdam ; 30. April : „Potsdam " ab Newyork nach Rotter¬
dam.

König!. Holländischer Lloyd . 27. April : „Delfland " ab Amster¬
dam nach ' Süd -America ; „Coquet " ab Buenos --uires nach Montevideo ;
29. April : „ZeUandiv." ab Lissabon Rio de Janeiro .

Wasserstau ?» des Rheins .
Konstant. Hafeiwege !, 1 . Mai 3 20 m u. 30. April 3.20 m),
SdjuSmn ' ef, 2 . Mai Morgens 6 Ubr 1,40 m ( 1 . Mai 1,40 m.)
Kehl . 2 . Mai Morgens 6 Uhr 2 .20 v- ( 1 . Mai 2,19 m).
Aiaran. 2 . Mai Morgens 6 Uhr 3,56 m (1. Mai 3 51 m.)
Mannheil » , 2 . Mai Morgens 6 Uhr 2,62 m ( 1 . Mai 2,60 ).

VergnirgrrnFs- und Nereins -Anreiger .
lDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Tomierstag , den 2 . Mai :
Lewerbeverein . 8% Uhr Monatsversammlung . Saal 3 , Schrempp.
Okkult. Verein Psyche , g Uhr Vortrag . Reformrest ., Kaiserstr . 56.
Sachsen u. Thüringer . SVi Uhr Monatsversammlung im Palmengatten .
Turngem . 814 U . Frauenabl . Sophienstr . 14 ; Damen Gutenbergsch.
Turngrs . 8 U . Männer Schulstr. , 6V4 U . Mädch. , 8 ll . Damen Schillersch .
verein iür Landlunaskommis von 1858 . Dersamml - im Landsknecht.
Asreiu von Voaelireundeu . g Ubr Monarsveriamml . im gold- Adler

Der türkisch-italienische Krieg.
— Konstantinopel, 2 . Mai . Das politische Exposö - des

österrreichisch -ungarischen Ministers des Aeußern, Grafen
Berchtold , hat in den Kreisen der Pforte einen ausgezeichneten
Eindruck gemacht, namentlich die Stelle , in der die Versicherung

Berlin.
Größtes Holet
Deutschlands.

Glänzend renoviert.
Direkt am Bahnhof Friedrich -Straße .

Modernster Komfort.
2573- 500 Zimmer von Ji 3.— an,
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Ein
PostenSaccos

aus Strapazierstoffen, dauerhaft und
solide gearbeitet, in modernen
Fassons und nur neuen Dessins

Mk. fr und Mk.
*

Beachten Sie das Speziaifenster .

NBrei
■Ecke Kaiser- und Herrenstraße. 7573

"SÄ Primi -« « M
können einige beffere Herren teil -
nehmen (Zentrum der Stadt ).
^ Näheres unter Nr . B15675 in der
Exped . der » Bad . Presse "

Schwarzes strohtogue für junge
Frau und ein getragenes dunkel¬
blaues ilostiim , Grütze 42, zu verks.
B15663 Bürklinftr . 4 . pari .

Wenig gebrauchte , komplette
Da- einrichkung S "
Mangel sofort zu verk . Anzuieben
B15Ü07 .2.2 Rüpvurrerstr . ' 0 . 3. St .

3u üau.eneef. i
Küchensckrank , sowie Zimmertisch .
Händler Verb . Off . unter Bl5660
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Sditetbitüldjine
gebraucht , sehr gut erhalten , billig
zu verkaufen . 774*

Kaiser -Passage 18 .

Möem8gen . krTsLer !
^

B? ^
Tullaftraße 74 , parterre , lks .

SonOer ? Hnaebot
in nachstehenden 7481

Schüttwaren
zu beroorragenO billigen Preisen.

Art . 8077. Elegante schwarz
echte Chevreaux - Damen -
Halbsohuhe m .t Derbysctmiit,
sehr preiswert .
früher Mk. 7 . 95 . jetzt nur Mk .

Art 8079. Elegante echt Chev¬
reaux - Damen - Schnür¬
stiefel mit Derbyscunitt , mo¬
derne Form
früher Mk . 9 .50 , jetzt nur Mk .

Art . E . 82 Hocheleganter
weiß Glace - Damen - Sohnür -
stiefel , moderne Kation
früher Mk . 6 .90 , jetzt nur Mk.

6 .75

Art . 8202. Eoht Chevreaux -
Damen Schnürstiefel , ele¬
gante Form sehr preiswert C fJC
früher Mk . 7 .50 , jetzt nur Mk . UiuU

Art . 3069. Elegante braune
eoht Chevreaux - Damen -
Sohnürstiefel , alterneueste
Form mit Derbyschn , u ressf ,
früher Mk 10 . 50 , jetzt nur Mk .

Art . 9528. Hooheleg . Chev¬
reaux - Halbschuhe mit
sämisdi Leder Einsatz , erst¬
klassiges Fabrikat ,
früh . Mk . 12 .50 jetzt nnr Mk .

7.95
10.50

Art . 7332. Hooheleg . braune
echtChevreaux - Damen¬
schnürstiefel , Goodyear
Weit , erstkl . Fabrik . O fl C
fr . M . 14 50 jetzt Mk Q . JJJj

' Art . 7460 . Hocheleg . hellbr .
echt Boxoalf - Damen -
schnii « Stiefel,allem . Mode ,
Goodyear 'Veit erstklass . Fabi i-
kat , trüb . Mk . l *\ 5o 44) Pf }

jetzt nur Mk.

Art . 2452, Elegante braune echt Chevreaux - Schnürstiefel , S"
früher 21 - 22 .uk . 4 .25 23—24 Mk . 4 .75 25—26 Mk . 5 .25

fetzt nur Mk . 3 .25 Mi . 3 .75 Mk 3.98

G
.
Korinte Karlsruhe

KaiserstraBe 118.

fordcratsgcn :
Inkasso und Betreibung
Rauf und Auszahlung durck

-Büro „ Ol « hus ", Karlsruhe
Kaiscrftraße 86. Tclepli. 327 >>.

SÄreidmaichinen -Arbeiten
Zeugnis - Abschriften , Ver¬

träge, Rundschreiben» Ver-
vietsältigungen aller Art prompt
und billig . 4101 *

Adlerstratze 4, Laden.
_ Telephon Nr . 2979.

Kinderhute.
Reiz . Neuheiten . Billige Preise .

E. E. Lassmann,
215 Kaisersiraße235 <«»*

für Herren, . Damen und Kinder
finden Sie ständig bei 7563 .2 .1

W . Krüger , AuklmsgesW
u. Schuhlaser , Adlerstratze 40 .

Ich zahle
für abgel . Herren - und Damen -
Aleider , Schube , Weißzeug , Möbel ,
Betten usw . höchste Preise . Komme
zu jeder Zeit . Schreiben an : B15543
1 . Glotzer , Marfgrafenstraße 3 .

(ijrfdiüflemßürii7348

^Lshallungswage» 550
neue Gruiiihtsjlkilik ,

geeicht , l l4 und ‘ la Pfd .

J . Bähr, Eisenwaren,
Rabattmarken . Waldstraße 51 .

Diwan .
AM- Umzugshalber

werden neue , eleg . Plüsch - u . Ta -
ichendiwans von 38 u . 40 Mk . an ,
Hochs., abgepatzte . mod . Sitz - u . Lehne¬
ware von 50 u . 55 Mk . an verkauft
Keine Fabrikware , nur setbstan -
gefertigte , prima Ware unter Ga¬
rantie . Ilk . iiölilcr , Tapezier ,
Schützenstr . 53 , II . BIS316 .2.

Aus monatliche
Teilzahlnng

liefert reelle Firma
unter strengster Diskretion

Stoffe u fertige Kleider
für Damen und Herren.

Leibwäsche ,
Haushalt - u Bettwäsche.

Kein Abzahlungsgeschäft .
Gefl . Offerten unter Nr . 6468 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb

Restbestänöe.
Bin ständig Käufer von Restbe -

fiänden , Ladenhütern rc. in Manu¬
faktur , Wäsche , Konfektion und
Schuhwaren . 2,1

Offerten unter Nr . 7564 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

AsO . VöMslkr ^ iirrsrM .

Donnerstag , den 2 . Mai ISIS .
57. AoannemenrS- PorsteUung der
Abt . A ru . i

Jet W os Scheidemg.
Komödie in 5 Akten von B . Shaw .
Deutsch von Siegfried Trebitsch .
In Szene gesetzt von O . Kienschers .

Personen :
Sir Colenso Rioaeon Waffermann .
Sir Patrick Cullen K . Dapper .
Sir Ralph Bloomfici d

Beningion Hugo Höcker.
Doktor Eutler Walpole Baumbach .
Doktor Blenkinsop Eugen Rex .
Doktor Loonv Schutz¬

macher Paul Gemmecke
Louis Dubedat , Maler F .v .KroneS .
Jennifer , seine Frau Ä . Müller
Redpennp , Assistent bei *

Ridgeon Otto Hertel .
Emmp , Wirtschafterin

bei Ridgeon Marg . Pix .
Minnie Tinwell , ein Stu¬

benmädchen Lina Carstens .
Ein Reporter Wilhelm Kemps .
Ein Schreiber Max Schneider .
Ein Kellner Ludw . Schneider .
Der erste Akt spielt in London , tn
Ridgeons Ordinationszimmer : der
zweite Akt im Star -und -Garter -
Hotel in Richmond : der dritte Akt
spielt im Atelier des Malers
Louis Dubedat in London ; der
vierte ebenda ; der fünfte Akt m
einer Gemäldegalerie in Bond

Street , London .
Zeit : Gegenwart .

Anfang 7 Uhr . Ende nach tv Uhr
Kaffe Eröffnung : Va7 Udr .

Mittel »Preise .
Für die Instandseizung der

Frühjahrsgarderobe
mpfiehlt sich die Färberei u . ehern ,

Waschanstaltvorm. Ed . PrintxA . -6.
I eiephon

"Nr . 63 . 36a2
— • Filialen in allen Stadtteilen , ssss

Film
• jn

■ff r m7 »

13m WW-Wusputz:
Kernseife , Mndmiaiil
garantiert vollwichtig

mit Preffung
„PfannstuchSeife "
weiße . ^!Vfl
fi , Pfd . WW Pfg .

ohne Preffung mit 10 °),
Einschnitt :

weiße . Oft
2 Stück hO

aelbe,
2 Stück

Pfg.

Pfg.

gelbe Glvceri «,

Pfd . 20 Pfg .
weiße Salmiak »

P ^ . 22 « fe .

Rkls -Aörke
offen Pfd . 32 Pf, .

ClßmHlärkk
Hoffman«

ML 20
Plnfdihroftflll

4Paket Pfg.

Alkich -M «
*1, m *Sa !et O Pfg.

Srifrnpnlnrr
>j,Pfd .-Paket M Pf » ,

von an

| rttlannrnmc||l
m 10 » f, .

Snrni
ganz oder gemahlen .

125 Gramm - ( fl
Palet iw Pfg.

offen. Pfd . 28 Pfg.

schnell trocknend , in ver¬
schiedenen Farben ( laut
Musterkarken , die in den
Filialen zu haben sind ) j

SS - 95 «-
la .

Kn-emnichst
gelb »der weist

■'■Sr 40
W 70

' S -
' l 3S m

fnühohrnöl
geruchlos , harzt nicht ,

staubt nicht .
Orig .»' /, Literkanne

60 Pfg.
( Kanne 10 Pfg . zurück ).

Anhlspöhne
fein, mittel oder grob
'« ■ 32 Pf-.

16 «h.
Jlnhliidirr

gut«

von 16 Pfg . an.

Ihirifhjirften
Stück 20 Pfg .

Sdimirgrllrinrn
grob, fein oder mittel

Malt 4 Pfa .

I
Pfund Pf ».

Palet 8 Pfg .

lies .

! Weltmarke
JnüDertrotfene

Geste lelnmect . unlsche Arbeit
bis in alle Einzelheiten . 7092.6.3

- — — Spielend leichter Lauf . —

Alwin Vater Zirkel 32 .
Reparaturwerkstätte für sämtliche Fabrikate .

DriHkarbeiiCil l » d - r ^ rt wurden rasch und billig anaesertigßt/iuuuttvtttfil isUtl 4itl >u der Drucktret der „Bad.Presse"
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Freiwillige Feuerwehr
Karlsruhe .

Inspektion - Uebung
Donnerstag . d. S. Mai ISIS , abends « Uhr :

LR. ««d IV . Kompagnie.
ag . den 3. Mai 1912, abends 6 Uhr :

I . und III . Kompagnie .
Antreten an den Feuerhäusern in

zweiten Rock mitbringen .
Karlsruhe , den 1. Mai 1912.

voller Dienstausrüstung ,7488

Das Korps -Komrnanda .
Hentzer . Rüulist .

IungliberalerVerein Karlsruhe.
Freitag , den 3. Mai . abends si- 3 Uhr im „Krokodil" 2 . »stock

Herren - Abend
zur Feier de» 100 « ten Mitgliedes des Bereius.Wir laden unsere Mitglieder zu dieser Vereinsfestlichkeit freundl . ein<7583.2.1) Iden Vorstand .

Verein Volksbildung , e . V^Sonntag , den IT. Mai . findet unter Führung des Herrn Pro -feffor Dr . Hausrat !» der 7570
1. sorsMch -bolanische Ausslug

statt und zwar Karlsruhe ab 6 .30 Uhr nach Söllingen — Nußbaum —Oelbronn —Maulbronn (Besichtigung des Maulbronner Klosters untersachkundiger Führung ). — Anmeldungen hierzu nimmt die Geschäfts¬stelle, Akademiestr. 67 , täglich von 2—4 und lk7—' l°8 Uhr entgegen.

Aufruf
für die jüdische Bevölkerung von Fez.Die jüngsten Unruhen in Marokkosind für die jüdische Bevölkerungder Hauptstadt Fe» zu einer furchtbaren Katastrophe geworden. Dasvon mehr als 10000 Menschenbewohnte jüdische Stadtviertel wurde der. Plünderung preisgegeben und alsdann in Asche gelegt, lieber 50 Judenwurden getötet und viele verletzt ; die Ueberlebenden befinden sich inäußerster Not und sind — zu Tausenden in den Gärten des sultanszusammengepfercht — der Gefahr schwererEpidemien ausgesetzt, wennnichtschleunigst, wenigstens notdürftig Unterkunft für siegeschaffen wird .Wir wenden uns daher an den bewährten Opfermut unsererGlaubens -genossen mit der dringenden Bitte , durch reichliche Spenden der un¬glücklichen jüdischen Bevölkerung von Fez in ihrer verzweifelten Lagerasche Hilfe zu bringen . — Wir werden darüber öffentlich quittieren .Zur Annahme von Gaben haben sich die hiesigen BankhäuserBaer & Elend . Jg «. Ellern , Alb . Ettlinger , S . Feuchtwanger . Veit L ..Homburger , Rhein. Kreditbank, Fil . Karlsruhe , und Straus & (Jo.bereit erklärt . 7554

Karlsruhe , den 30. April 1912 .
Das Lokalkomitee -es Hilfsvereins -er deutschen Juden

Emil Weil ! , Vors.

Aus dem reichhaltigen Spielplan des

WMr .
30

sei ganz besonders hervorgehoben:

vrr wahr« freund.
Lebensbild in 2 Akten . 7498
Ihad . Dora Baldanello.

pF "*
Fahrnis Versteigerung.

Freitag9 Uht i
- er» 3» Mai, vormittags

Uhr unv nachmittags 2 Uhr,loerden im Auktionslokal . Zähringerstraste 29 , gegen bar öffentlich imAuftrcg versteigert .
gute Garderobeschränke, 1 Weißzeug - oder Aktenschrank, 1 gute

ständer. 1 Bettstelle mit hohem Haupt , Rost, Matratzen u . Polster ,1 Dienftbotenbett , 1 eis. Kinder -Bettstelle mit Matratze , Salon -gaSlüster , 1 gute Waschmange, 1 rundes Tischchen , 1 Salonerdöl¬lampe , ÄrbeitS- und Papiertörde , 2 große Oelgemälde (Land¬schaften), große Fenstergalerien , Linoleum -Tepprche u . -Läufer .2 Rohrstühle , 1 Taburet , 1 kleiner Waschtisch zum Zuklappen mitEinrichtung 1 Kleiderbüste, Reißbretter , 1 Hobelbank, 2 Küchen¬schäfte . 1 Abwaschwanne, 2 Kinderbadewannen , 1 Regulateur ,1 Wanduhr (Empier ) . 1 Geigen- und 1 Cellokasten , 2 spanischeWände. 1 Akkordzither, 1 gemalt . Ofenschirm, Erdölofen , Paravent .Photographielampe , Herren - und Frauenkleider , 1 kleiner vier¬rädriger Markt - oder Tapezierwagen mit Federn u . noch vieles .Liebhaber ladet höfl . ein 7880
I . Äischmann, Auktionator. Tel. 2965.

Traar « Tie

Rchrchms - WW
Einwandfreie Spezialitäten — großeAuswahl — preiswert .

Stoffe all« Art meterweise.
Reformhaus Reubert

Kaiserstraße 18«. 7582

Rüppurr .
Kkeiststraße 12, ist eine fuage ,frischmelkende Fahr - Kuh preis¬wert zu verkaufen . B16678

Ä .-Fahrra - ,
wie neu , mit Torpedo , billigst zuverkaufen . Bl5691

Waldftraste 14, Hos .

TT ClZ D1 *4 _ If f - O m Df Spezial Geschäftl ^ Vlivl 1 IV 1 Cllllvi für Damen- Putz

\ m

Karl-Friedrichstrasse Nr. 22

MODELL - HÜTE
Kinder-Hüte

in allen Preislagen .
Schul - Hüte

Enorme Auswahl .
7555

?ere$o Uaaillynos-Ooininis v. 1853
( {aufm . Verein Hamburg )

Bezirk Karlsruhe

Jeden Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„Lanssknecht " «FirkeU , Zimmer
Nr . 8 .

Verband Deutscher
Handlungsgehülfen

zu Leipzig.
IWW KreisvereinKarlsruhe

Geschäftsstelle :
.y V -

'
Kaiserstr . 247 , Eckladcn

Yerrins 'okal :
..Prinz Karl“ . Ecke Zirkel u . Lammstr.
Vereinsi’.beiuJ : Jed . Freitag abend 9 Ehr
Monatsversammlung : jeden 1 . Freitag

im Monat.
Der Vorstand .

Verein von IqiJnnfH
Karlsruhe.

Heute . Donnerstag , den 8. Mai .
abends 9 Uhr :

Wmissech «« lW
imVereinslokal ( GoldenerAdler ) .

1 . Porlescn mehrerer interessanter
Aussätze aus der „ Gefiederten
Welt “ .

2. Bericht über den Ausflug .
— Gratisverlvsnng . —

Um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen wird gebeten.

Gäste willkommen. 7188
Der Borüaud .

HarUpuher
Fufibali-
Vereln

Colosseum .
Waldstrasse 16 18 . Tel . 1938 .Direktion : Gustav Kiefer.

| Ab Samstag, den 4. Mai , täglich i
abends V . 9 Uhr, Sonntag 4 und’ J* 9 Uhr,

| mit den hervorragendst . Krähen |
ilai 'zes Bastspiel d. Frank !,

j Int . Täeators TE 3GAB3R0.
Artistische Direkt. : Josef Juhasz .

| Spielleit. : Schrittst . Walter Paris , j
j Musikalisch . Leiter : Toni Thoms.

j | j Conferencier : Her .nann Gersbaoh . j
Hans Fredy

Yoriragsmeister . Regisseur vom |
I ehern , v . IVciz.-Tiieater in Berlin.
i Mannsvh tViili ' id ,Chansoniere .
| Marion C’hriwtojsE ».

Diseuse .
Toni Tiioi .iw, Interpret selbst J

| komponierter Chansons a . Flügel.
lleduig Danko .

! Jjotte Weriher . 7489 j
Walter S ' aris .
Hermann Oersba .ch » der j

j humoristische Sprecher etc . etc.
| Lustspiele und Schwänke der

ersten drei Abende :
.. Nachtarbeit “ .
„ Die keusche Toinette .
„Grosser bunter Teil“.

Jeden dritten Abend
neues Programm !

Alles nur erstklassig.
Keine erhöhten Preise der Plätze, j
Gewöhnliche Colosseunispreise .

| Vorverkauf in den bekannten !
Zigarrengeschäfteri .

Sonn- und Feiertags:
I ZWEI VORSTELLUNGEN .

CE. V .)
Unter dem Protektorat Sr . Gr . H.d. Prinzen Maximilian v. Baden .

Wir laden zur grell.
.Besichtigung und Be¬
nutzung unserer er¬
weiterten und ver -
bessert/Tennisanlage
ein , deren Plätze als
die besten hier be¬
kannt sind . Die Spiel¬
gelegenheiten sind
nicht auf Tage oder
Stunden verteilt , son¬
dern unbeschränkt .

Frei fosort
tiiditiät

Künstler -Kapelle
5 PersonentBesetz .: 2 Violinen , Bah ,Klavier u . Harmonium — eigenes).Offerten unter Rr . B15659 an die
Exped. der » Bad. Presse" erbeten .

Tanz-Musik.
Zu einem Ausflug werden voneinem Verein für nächstenSonntag

je ein defferer
Kimm- mt « Weier"esucht. Näheres 7668 .2 .1Dommerstraste8» 4 . Stock.
Gesucht I . Hypothek von

12 bis 14000 Mb.
zu 5° l»; doppelte Sicherheit geboten,auf Wunsch noch prima Bürgschaft.Offerten unL Rr . B15403 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

SRfu 14000*—
auf ein neuerbautcs , gut rentier .Wohnhaus in bester Lage, werdenan zweiter Stelle von Selbstgebersofort oder später aufzunehmengesucht. Offerten unter Bl5550andie Exped. der „Bad . Preffe "

. 6.1

Verlausen
hat sich eine weiße Pudel -Hündin ,an den Ohren rot gefleckt, hoch¬
trächtig . Bl5531

Abzugeben gegengute Belohnungin der Kantine des Leib .-Draq .-
Regts . No . 20 . Vor Ankauf wird
gewarnt .

Aes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen

hat es gefallen , unseren
innigstgeliebten unvergeß¬
lichen Gatten und Vater

im Alter von 39 Jahren
nach langem schwerem Leiden
zu sich in die Ewigkeit

! H abzurufen. 7549
3ic tikstraveruden Hinter !, liebkann
Marie Schuppiser , geb . Götz

nebst 2 Kindern .
Die Beerdigung findet Frei¬tag mittag I i‘j 4 Uhr von der

Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Relkenstr. 9.

Pers . Schneiderin
empfiehlt sich außer dem Hause.B15646 Uährtngerstr . U , III.

Fräulein empfiehlt sich im 58 “ “

Wechttahen u . Flicken.
Zu erfr . Akademiestr . 42 , IV.

empneblt sich nnrumeui Weist - u . Kleider -
näben außer dem Hause . 2 .1Näheres zu erfragen Georg -
Ffrievrichstr . 25 , 1 . St . . I . Bl 5656

Möbel .
Kompl. Einrichtungen , sow . Einzel¬möbel kaufen Sie gut und enormbi llig bei W erner , SchloßplatzI3 ,Eing . Karl -Friedrichstr ., p., r . B '" "°

Tennisplatz
für Samstag od . Sonntag gesucht.Offerten unter Nr . B15667 andie Exped . der »Bad . Presse".

in Älteres Siiflet,nußbaum poliert , zu kaufen gesucht .Offerten unter Nr . B15653 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Kleiner

Mederdrulk-
Dampskessel

sofort zu kaufen gesucht. Gefl.
Offerten mit äußerster Preisan¬gabe unter Nr . 7569 an die Exped.der „Badischen Preffe " erbeten .

Gckhans
solid gebaut . 4stöck ., mit je 8 Zimm .,in verkehrsr . Lage der Kriegstraße ,f. Versicherung geeignet, unt . günst.Bedingungen zu verk. Verm . verb.Offerten unter Rr . B15657 an
die Exped. der „ Bad . Preffe ". 2.1

HanS 'Verkauf.
Im Stadtteil Mühlburg ist ein

einstöck. Wohnhaus mit gr . Hof u.
Stallung u . gr . Garten an ver¬
kehrsreicher Straße billig zu ver¬
kaufen. Zu erfragen unter Nr.B1570t in der Expedition der
„ Badischen Preffe " .

Guterhaltener Kleiderschrank
umzugshalber billig zu verkaufen .B15641 Marienstr . 30 , 4. St .
Bill, zu verk. Spiegetjchrant, Plüsch¬diwan , Schreibtisch, Vertiko, Buffet .5815680 Akademiestr . 49 , pari .

Herren - und Damenrad , ersttlMarken , sehrpreiswert zuverkaufen.B14663.4.4 Schillerstr . 31. 2. St .

t,i
12 Stück Eiche . Nllhbaum u.
Mahagoni, sin- unter je-er
Garantie billig zu verkaufen .
« Mteimei und Söget

Ludwig - Wilhelmftr 17.
Piano - ßelepttkaui

gebr., erstkl. Fabrik ., kreuzst, Panzer »
stimmstock . Preis 38V Mark bei
Stühr , Ritterstr . 11. 5815694.3,1

Smm -M
gewehr . Kat . 16, für 32 je zu verk .Markgrafenstr . 25, IV. l._ B15687
Korronrotz wieneu . Torp .-Freil .,ArlkelllllV » s. bill . avzug . B15693

Gartenstraste 64 , 5. St ., rechts.

LsieM mit SWIaim,schönes Sofa , neu aufgearb .. 28 Jl ,prima Federbett m . 2 Kissen 25 Ji
schöne, große , 3 teilige Roßhaar¬
matratze , 1 kack . Bett m. Pat .-Roft2b Jt , pol. schönes vollst . Bett 75 .*
schöner , Viereck. Salontisch , billigzu verkaufen . B15699

Leffingstraste 33 . im Hof.
Billig zu verkaufen :

sehr fein . Krankenfahrstuhl . Chaise¬
longues , Kinderschreibpult , schöne
Hausapotheke, großer Goldspiegelmit Äonsole, schöne Standuhr , Sa¬lon- , Servier - u. Nähtisch. Kredenz,Goldstühle, feines , rundes Sofa ,
Tischteppiche , Vorlagen . Portieren ,einzel . Fauteuil , sehr gute Näh-
maichine, Regulateur , Herren - undDamen -Opernglas , Tennisschläger /Toilettespiegel , Krankentisch, Bü¬
gel - u . Zeichentische, Reißbretter ,sild . Damenuhr , gold. Armband ,Ringe , Silber - , Christofle- u . Elfen¬
beinbesteck , Gasherd und Anrichte.Bl 5611 6 Kriegstr . 6. 2. Stock .

Instrument
mit Stativ und Latte sehr billigabzugeben. Schillerstr . 391 . 7542

2 flamm . (Junker und
Ruh ), mit eisern . Tisch

preiswert zu verkaufen . B1568L
Weftendstraste 58, 2 . St .

Sport-Liegewagen,gut erhalten , preisw . zu verkaufen.Bl 5702 Weinbrennerstr . 4» . III.
Sportanzug SS
zu verkaufen . 5815706

Krieastr . 86 , H . 3. St .

1 Lederjoppe
(Auto) bereits neu billig zu ver¬
kaufen . 7674

Akademiestr. 23, pari .
Ein Pärchen japanesiscve, ausge -

» 'PMeMmSKL
Bürklinstraße 4. parterre .

Frischer Spargel
täglich zweimal eintreffend zu äussersten Tagespreisen !

Billige Lebensmittel bis Samstag
Feinste neue Maties -Heringe . Stück 14 4
Feinste conserv . Matjes -Heringe Stück 20 4
Winter -Malta -Kartoffel
Neue Malta -Kartoffel
Rhabarber . .
Frische Tomaten . .
Bananen . . . . .
Frische Qnrken . .

3 Pfd . 35 4
3 Pfd . 45 4
Bund 16 4
Pfd . 48 4
Pfd . 38 4

Stück 35 40 4
Rollschinken, ca. 2 Pfd. schwer, Pfd. 1 .50

Feine Cervelatwurst . . Piii . 1 .45
Feine Salamiwurst . . . . . Pfd. 1 .45
Braunschweiger Mettwurst . . Ptd . 1 .30
Sülze . Pfd . 70 -/
Braunschweiger Rotwurst . . Pfd. 75 f
Kranzteigen . Pfd . 24 -f
Oelsardinen
Orangen
Citronen

Dose 28 32 50 55 60 85 f
> . Dtzd. 45 55 65 85 4
. * . . Dtzd . 40 55 4

Feinste Tafelbutter . . Pfund 1 .35
Lachs . V* Pfund 40 4 Sanitas-Bauernbrot Stück 35 4

Geschrc
. KflOP
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Neueste ttenpsn- und Vamvn 7W7

Kleider - Stoffe
121 Kaiserstrasse 121 in grosser Auswahl

Restaurant „ Goldener Adler 44
Karl-Friedrichstrasse 12 — Telephon 2614 .

Guter bfirgerl. Mittagstisch
Eigene Schlächterei .

Jeden Montag und Donnerstag Schlachtag .
3189

Ernst Müller .

in und ausser
Abonnement .

Bareinlagen
können von 60 .— Mk . an in dem Hypotheken- und Bankgeschäft
Wilhelm Zähringer , eingelegt werden .

Zins 41- 1»
Durlach , vis-ä-vis neuer Bahnhof. 8515678

Jean Kissel
Hoflieferant

Katoeratr. 150 Tel. 335
empfiehlt frisch«

Fetihen , Bheinsalm,
Seezungen ,

Satzungen, Zander,
hoü&nd. ‘Schellfische,

Kabeljau, Merlan,

ff. Matjes - Heringe,
Malta - und Algier-
BisquU -Kartoffeln .

1912 er Gänse, Enten,
Poularden, Poulets ,
Hahnen , Tauben.

Schmetfinger Spargel.
Frische Möveneier,

ff. Bienenhonig.

ff. Kakes und Biskuits.
Frische Ananas,

Waldmeister,
Bananen, Orangen,

Tomaten,
australische Aepfel etc.

Bowlen-Weine,
Bowlen-Sekt .

Gemüse -
und Obstkonserven
mit 70% Rabatt (doppelte
Marken) . Rabatt -Marken .

Sorgfältiger Versand.
Packung frei . 7581

Fra«M Komemtim
gesucht . Offerten unt . Nr . Bl5622
an die Epped . der »Bad . Preffe " .

Verlöre «
eine silberne Taschen - Kapsel (Bon¬
bonniere) mit Mandeln gefüllt .

Gegen Belohnung abzugeben :
B15647 Kriegstraffe 41. pari .

Gartenmöbet ,
(zusammenklappbar ), noch gut er¬
halten , zu kaufeu gesucht. Anne-
bote unter Nr . 8515711 an die Ex-
ledition der „Bad . Preffe " erb.

Wams lalfertefctnir
4.50 m X 2,00 m X 1,50 in,
gut erhalten , wegen Umbau
zu verkaufen . 7552.2 .1

Drauerei A. Printz ,
_ Karlsruhe .

3 fl ., mit 3
ii« vrujyiiV ) Weiterkoch..

narw neu 15 je , Gasbügelofen mit
2 Eisen 2.50 jt . l Herrenanzug ,
blau , Gr . 56. 8 jt , Jackenkleider,
Gr . 44, w. Blusen . 8515637

Kapellenstraffe 16, park.
so gut wie

_ , - . , . . . t » neu,10jt ,
zerlegd. Krnderstuhl2 .50 Ji zu verk .
8515638 Kapellenstraße 16, pt .

ISIS. Damenhüte
Tafelservice ( 12 Pers .). Eisschrank.

2 tür ., 2 Speiscschränke mit Draht¬
gitter , Hackklotz , Stühle , Brandkiste,
3 teil ., Waschkommode m . Marmor¬
platte , preiswert zu verkaufen .
B15681 Westendstr . 52 . 2 . St .

Verschiedene(.iaslampen , gut
erhalten , billig zu verkaufen .
Bl5640 Leovoidstr . 17. parterre .

Kinderwagen , gebraucht , u. Back-
Brathaube für Gasapparat sind
billig zu verkaufen . B15654

Sophienftraffe 126 , 4. Stock.

Berkause
wagen u . ein Flugkäfig . Hirsch-
str. 6, Hth . NI. Bl5636

Ein Kinderlieg - u. Sitzwagen
ist billig abzugeben. Bl 5635 .2 .1

Marienstraffe 87 . 3- St . , r.

Einige tüchtige, umsichtigeHerren
dieInteresse Hab., sich eine dauernde
entwicklungsreichePosition bei reell.
Unternehmen zu schaffen , wollen
Angebote unt . Nr . 8515623 in der
Erped . der „ Bad . Presse " abgeben.

20 Mark täglich
verdienen Herren . Damen spielend
durch Vertrieb neuest. Kuriosität .
Enormer Umsatz : jedermann staunt
und kauft, llorton , Berlin W . Ul ,
Körnerstraffe 2 ._ 2913a*

ZeitunMrWr
gesucht für Bedienung der Züge.

Anmeldungen in der hiesigen
Bahnhof -Buchhandlung . Warte-
sgal II. Klasse . 7537 .2 .1

Carl Schmitt .

finden sofort Stellung bei
I . W . Krautinger .

Hofmechaniker und Optiker ,
Karlsruhe . 7560

Mehrere tüchtige

MeMmner
können sich melden. 7571

Ausläufer
kräftiger , mit nur gutem Zeugnis ,
sucht für dauernd 7583
Dampfwafchanstalt Schorpo,

Weftendsiraffe 89 ft .
Wir luchen zum baldigen Ein¬

tritt einen jungen Mann mit guter
Schulbildung als

Lehrling
gegen sofortige Vergütung . 7572

Elikann & Baer,
Papierwarenfabrit ,

_ Lachn erstraffe 7—9.

Schlosserlehrling
kann eintreten bei B15709.2.1

Eduard Meeff , Amalien,'tr . 43.
. .. ' lnständiges , sleihiges Mädchen
mr Zimmer u . Hausarbeit sofort
ge,acht . Durlacherftr . 1 . B15427

> Buttergrobhandlungj
eingesührle . erstklassige BCrltCtCT *

I Off. unt . Chiffre ä . H . 4732 des . Rudolf .Hlosse .München .

H. Steuen finden :
jüngere Kellnerinnen und Kellner,
Mädchen für Hausarbeit u . Ser¬
vieren , Zimmermädchen, Privat¬
mädchen jeder Art , Haus - u . Küchen¬
mädchen . Frau Anna Höfler ,
Zähringerstr . 8, 2. Stock, gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin .

II . 8. Köchinnen ,
Zimmer -, Kinder- sowie Allein¬
mädchen finden hier u. auswärts
Stellen . B15698

Näheres durch Frau Urban
Schmitt , Witwe. Erbprinzen¬
straffe 27 , Eingang Bürgerstraße,
gewerbsmäßigeStellenvermiltlerin

Kindermädchen, das auch leichte
Hausarbeit verrichtet und etwas
nähen kann auf 15. Mai geg . guten
Lohn gesucht . 8515708

Waldhornstr . 2 , 2 . St . r.

Gesucht
auf 15. Mai eine Köchin, die
etwas Hausarbeit mit über¬
nimmt . und ein Zimmer¬
mädchen» das nähen rann und
alle Hausarbeit versteht. 7558
Näheres Bismarckstraffe 47.

Aelteres zuverl .
Dienstmädchen

od . alleinsteh. Fra « z. Führg . e. kl.
Haushalts m . besch . Ansprüchen ge¬
sucht. Gute Behandlg ., selbständ.
Posten . Offerten m . genauen Lobn-
ansprüchen unt . Nr . 3339a an die
Erved . der „Bad . Presse."

Ein Mädchen
mit guten Zeugnissen versehen,
welches gut bürgerlich kochen kann
und die Hausarbeit mitbesorat ,
wird von einer kleinen Familie
(2 Personen ) bei hohem Lohn, so¬
fort gesucht. 8315627

Näh. Zühringerstr . 90, II. St . , r .

Mädchen -Gesuch .
Für sofort ein anständ . Küchen¬

mädchen . Daselbst für sofort eine
Putzfrau . Bl 5628

Sopftienftraffe 80 , z . Kurfürst .

Ä « che» “iUncM.
”

8515707 7- aiserstr . 98 . 3 . St .

RN . WWenbu- nsaMlie
Bl 5696

auf sof . gesucht.
Borkstraße 28 , pari .

Sin » che».
ten kann, auf 15 . Mai gesucht.
B ! 5626 Adlerstraffe 13, pari .

Ä » che«. "LS 'LL
und pünktlich Hausarbeit besorgt,
findet bei gutem Lohn auf 1 . Juni
Stelle - Zu erfragen 5815652.3.1

Kaiierstraffe 1 (!9, 4 . Stock.
Ein ehrliches, fleißiges Mädchen

findet auf 15. Mai gute Stelle .
Näh. Marienftr . 8 , Lad. B '°^
Kräftiges , fleißiges , kinderliebes

Alleinmädchen zum 15. Mai ge¬
sucht. Vorstellung nur mit Zeug¬
nissen . Fr . Ing . Haase , Klauprrcht-
straffe 39, II . Bl5594

Ein jüngeres , braves Mädchen
für Hausarbeit ivfort gesucht. Näh.
Waldstraffe 25 . im Laden . Bl 5697
Eine tüchtige Monatsfrau , welche

schon in befferen Häusern gedient
hat , wird für den Vormittag gef .
8515650 Kriegstraße 184 , Part .

Saub . Monatsfrau sof . gesucht
B15677 Hekrenstr . 25 . 2 Tr . x .

Ml. Taillenarbei !ekinnen
für sof . gesucht. Geschwister Simon,
Markgrafenstr . 52 , 1 Tr . h . B '- "

Zuarbeiterin sofort gesucht.
Damenschneiderci Herrn, Herren -
straße 15, 1 Treppe . B15593

Büglerinnen und Lehrmädchen
für sofort gesucht . B15670

Neu-Wäscherei Fr . Maisch ,
Steinstiaß : 19.

Junger Kaufmann
18 Jahre alt , im Maschinenschreiben
bewandert , mit bescheidenen Gc-
haltsansprüchen , sucht sofort oder
später Stellung . Off. unt . B15624
an die Expedit, der „Bad . Preffe " .

Tüchk. Küchenchef
empfiehlt sich zur Aushilfe , der¬
selbe nimmt auch Jahres - oder
Saisonstelle an ..

Zu erfragen unter No . B15578
an die Exped. der „Bad . Presse".

Lessms MWe«.
aus guter Familie , das noch nie
gedient hat . perfekt schneidern kann,
sucht Stellung nach auswärts als
Zimmermädchen oder zu Kindern
per sofort oder 15. Mai . Offerten
unter Nr . B15710 an die Expedit ,
der „Bad . Preffe " erbeten .

Stelle -Gesuch .
Alleinsteh. Frau gesetzten Alters

sucht per sofort Stelle als Haus¬
hälterin zu alleinsteh. Herrn oder
älterem Ehepaar . Gefl . Off. unter
3515544 an d. Exp, d. „Bad . Presse* .

Wochenbettpftegcrin
geprüfte , sucht Stellung , nimmt
auch Aushilfsstelle an . 8515645

Rheinfiraffe 36a , 5. St .
würde Laden
oder Büro

zum Reinigen übernehmen .
Bl5562 Fasanenstraffe 17, 3. St .

Karlstraffe 78 , in verkehrsreicher
Lage, ist der Laden mit Wohnung ,
bestehend aus 2 Zimmern , Kücbe ,
Kammer u. 2 Kell. auf 1 . Okt. zu
vermieten . Näh , im 2 . St . 7561 *

Zu vermieten :
Zwei Part .-Zimmer zu Biiro -

zwecken geeignet, mit ca. 25 qm
großen Lagerraum , nächst dem
Hauptftahnhof . B15453

Ääh . Kriegstraffe 42 , pari . ,

Iollystratze 11,
in freier Lage, ist im 3. Stock
eine schöne 7 Zimmerwohnung
nebst Zubehör per sofort ander¬
weitig zu vermieten.

Näh . zu erfrag . Kriegpr . S7,
Büro im Hof. 4103*

üMrafje 146,
vornehme Lage, vis -ä-vis Felseneck ,
sind 4 Zimmerwohnungen m. Bad
u . all . Zubeh . auf 1 . Juli zu vermiet .
Näh , daselbst 4. Stock. 7246 .10. 1

Wohnung
3 ob. 4 Zimmer , der yieug. entspr .,
am Gutenbergpl . sof - od . spät , zu
vermieten . 5986*

Zu erfragen Göthestr . 36, Laden .
Wohnung v . ^3 Zimmern , Küche ,

Keller im II . Stock , rnit Koch- und
Leuchtgas auf 1 . Juli zu vermiet .
Näh. Augartenstr .18 , Part . 3515048

Verheirateter Kaufmann sucht
sür die Abendstunden

Beschäftigung .
in Buchhaltungsarbeiten , Karresp.
re . Gefl. Offerten unter B15661
an die Exped . der „Bad . Presse" .

3W7 Kontorist
30 I . alt , verh. , Eisenbr ., in sämtl .
Bureauarbeiten , Stenographie und
Maschinenschr . bewandert , sucht
per 1 . Juli evtl, früher in Karlsr .
oo. Nmgeb . Engagement , gleichv .
w . Branche, auch als Erped . oder
Lagerist. Off. unter 3515546 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 8.1

e Flickerin
sowie

'Werffzeugnäherin sucht
Kundschaft . B15480.8.2

Körnerstraße 31, 4. Stock.

Wieianflsirasse 26, S. 1. St.
[ ist eine schöne 3400a |

|
Zwei <Zironierwoiinuno

| mit Zubehör per 1Junid . ls . j
zu vermieten. Näheres

Brauerei Sänner ,
Karlsrufce - Grünwinfeel.

ine 23imec‘lo (iitM
im Seitenbau mit Zubehör ist auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres
B15688 Augartenstr . 36,2 . St . , l .

Wohnung Li As
auf I . Juli od. spät , zuverm . B15651

Rüppurr , Löwenfir . 21.
Adlerstraßc 6 , 4. totoef , ist eine
Wohnung von 4 Zimmern , 1 Bade¬
zimmer u . Zubehör auf 1 . Juli zu
vermiet . Näh , im Laden . B15634 .3.1

Ämalienstraße 4 ist der 2 . Stock
mit 4 Zimmern und Mansarde
per sofort oder I . Juli zu vermiet .
Zuerfr .Amalienstr .l2,p .B15601.2.2

Augartenstraße 30 ist eine schone
Mansardrn -Wohnung , 2 Zimmer
und Zubehör , auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh . parterre . 3515632 .2.1

BürZerstraffe 8 tu im Hinterhaus ,
° 3 . Ätocf , eine Wohnung von 2

großen - Zimmern , Küche u. Keller
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh .
Vorderhaus , parterre . B15170 .2 .2

Durlacherstratze Nr . 52, Hts . 3. St .
sind 2 Zimmer, , Alkov und Küche
sogleich oder später zu vermieten .
Näheres 2. Stock bei Kistner .

Georg-Friedrichstratze 8 . 2. cstock,
ist erne schöne 3 Zimmer -Wohnung
auf 1 . Juli zu vermieten . Zu erfr .
im Laden daselbst. Bl5633 .2.1

KaiseraUeevl ist eine schöne , große
3 Zimmerwohnung samt Zngebör
aut 1 . Juli zu vermieten . Näh .
daselbst parterre . B15508 .3.1

Große Lokalitäten
nebst erste Etage , m allerbester Lage , für seine

Konditorei mit Cafö
besonders geeignet, per Oktober eventuell 1 . Janmrr

zu Vermieten . Offerten unter Nr . 7448 befördert
die Expedition der „Badischen Presse * . 2A

HnWstS -
7 Zimmer - Bad und Zubehör

Kriegstratze 83 . HI. per 1 . Juli zu vermieten . — Besich¬
tigung von 11—4 Uhr gestattet. — Näheres tm gleichen Hause
parterre .

°3Q4

Kornftlnmenstraffo Nr . 8. sind im
2 . Stock 2 Wohnnngen von je
3 Zimmern , Küche, Klosett, schönes
Mansardenzimmer , Kellerctbteil,
Waschküchenanteil, sowie Garten¬
anteil auf 1. Juli zu vermieten.
Näheres im 3. Stock links daselbst
od. Scheffelstr. 55 im Laden. 3312a *

Mathystraffe 2 ist schöne 5 Zim-
merwohmmg, Badezimmer nebst
reichlichem Zubehör, auf 1. Juli
zu vermieten . Näh. daselbst von
10—12 und von 2—4 Uhr. 6706

Philippstraße 14 schöne 3 Zimmer¬
wohnung , 2. Stock , ans 1. Juli zu
vermieten . Näh . 4. Stock . 8515396

Scheffelstraffe 5!> ist eine Zwc «-
zimwer -Wohnung an einz . Pers.
oder kinderl. Leute zu vermieten.
Näb . das . 3. St . , b . Bayer . Bl5658

Schützenstratze47 , Seitenbau , Part .,
große 1 Zimmertvobnung m. Küche,
Keller u . Zubehör sofort od. später
zü vermieten . P15704.3.1

Näh . b. Hausverwalter , 4.St ., rechts.

Kaiferstr . 189. 2 Treppen ist ein
schönes gut ntöftl . Zimmer mit
oder ohne Pension sogleich zu ver¬
mieten . B15674

Karlstraße 76. HI. St . Hth. ift ein
möbl. Zimmer mit Pension sofort
zu vermieten . Bl5485

Kreuzstrafie 16 . 1 Treppe hoch, .er-
halten 1 oder 2 solide Arbeiter
Kost «nd Wohnung zu billigem
Preis . Daselbst wird auch Mittags -
und Abendtisch verabreicht . 35 " **

Krenzstr. 22 , 2 Tr ., nahe^ Haupt¬
bahnhof, 2 gut möbl. Zimmer ,
einzeln oder zusammen , billig zu
vermieten . 2315256

Lessingstraße 10 , 2. St ., ist ein
möbliertes Zimmer auf sogleich od.
später zu vermieten . Bl 5560.2.1Iparer zu oerinieiea . « iuuuu .ai

Rudolfstraße 22, IV . , r .. möbliert .
Zimmer

sofort zu vermieten . B15288

Werderstraffe 87. Drei Zimmer .
Eine freundliche Manfarden -
Wohnung von zwei größeren u.
einem kleineren Zimmer , Küche
und Keller mit Glasabschluß ist
per ersten Juli zn vermieten .
Näheres Werderstr . 87. parterre
oder Kontor im Hofe . 7548 .5 .1

Norkftraße Nr . 28 ist eine schöne
2 Zimmer - Wohimng mit Balkon
an . fl . Familie auf 1 . Juli zu ver -
mieten . Näheres pari . Bl5695

MÜHlfturg . Lindenplatz3,1 . St ., kl.
Zweizimmerwohnung , aus d. Str .
geh . , samt Zug . , sowie ein groß.
Zimmer und Küche sofort oder
später zü vermieten . 7425 .3.3

Mühlburg . Rheinstr. 66 , II . , ist
eine schöne 3 Zimmerwohnung
nebst Zubehör auf 1. Juli zu
verm . Näh , im Laden. B15275

Jm .
‘

Mn - uMMm « .
auf den Schloßplatz gehend , ist auf
l . Juni zu vermieten . Zu erfragen
Bl 5359 .2 .2 Schloßplatz 13. 2. St .

Eins . Zimmer mit Frühstück od .
Pension an jg. Mann a . gt. Fam .
u . in gt . Stellung abzugeb . Näh .
B14523 Soficnstrahe 5, 2 . Etage.

Zimmer , freund ! , möbliert , auf
1 . Mai an einen Herrn zu vermiet.
B15111_ Blnmenstraffe 5, p.

Schön möbl. Zimmer , parterre ,
sep. Eigg ., sofort zu vermieten.
Brs,»«3 .3 Waldhornstr . 53 , Laden.

Für nur anständiges Fräulein
Zimmer billig zu vermieten . 2.2
B15569 Kapelleufir . 2, 3. St . rechts.

Ein freundl ., schön möbl.Zimmer
ist sofort oder später um den Preis
von 9 Mk . pro Monat -zu vermiet.
3515676 Uhlandstr . 26 . 3 . St . l.

Möbliert . Zimmer zu vermieten.
7567 Leopoldftraste 18, 8. St .
Adlerstraße 1«. Ecke Zähringerstr .,
3 . Stock links, ist ein schön möb¬
liertes Zimmer für sofort zu ver¬
mieten . _ 8315519.2 .2

Adlerstraffe 36 , II, beim Bahnhof,
schön möblierte Zimmer mit oder
ohne Pension sofort oder 1 . Mai
billig zu vermieten . B15561 .3.2

Amalienstr . 26 ist ein hübsch möbl .
Parterrezimmer mit sep. Eingan "
sof . od . später zu vermiet.

Auguftasirvtze 1, 3. stock. Wohn - u.
Schlafzimmer » gut möbliert , bald
oder später zu vermieten . B«»«4 .3

Friedrichsplatz 8 , 1 Trepve hock,
sind 2 schön möblierte Zimmer
(Wohn- u. Schlafzimmer ) eventl.
einzeln sofort oder später zu
vermieten . _ 8)15597.3 .2

Herrenstr . 16 ist ein freundliches,
gut möbl. Zimmer mit freier Aus¬
sicht sofort zu vermieten. Näher.
Hinterh ., 3 Trevpen. 8315401 .2.2

Karlstraße 24 tft auf sofort im
■ Rückgebäude eine Wohnung , 2 1
Zimmer . Küche u . Zugeh . zu »er - I
miet. « äh . i . Vdbs .. 2. Ht . B15W4 '

Hirschftr. 86, nächst der Krieg» und
Gartenstr ., 2 Tr ., ist ein Wohn - u ,
Schlafzimmer mit Balkon, gut möb-
liert , sofort zu vermieten. B15629

schützenstr. 75 , 2 . St . Vorderst.
ist ein möbl. Zimmer sofort zu
vermieten . _ -3315484

Biktoriastratze 8. 2 . Stock, tft er»
schön möbliertes Zimmer zu ver-
mieten . Anzuseh. bis5Uhr . B15685

Biktoriastr . 18, 3 Treppen , ist ein
gut möbliertes Zimmer an ernen
best. Arbeiter zu vermieten . 33t8S“

Waldstraße 8, 1 . Stock, links , ist ein i
großes , schön möbliertes Zimmer !
zu vermieten . B l5672 .3.1 1

Werderstraße 69,4 . Stock, rechts , ist \
ein schönes , möbliert . Mansarden -
zimmer sofort zu vermiet . B16668 ,

Wilhelmstt . 27 , 2 Tr . Gutmöbl . j
Zimmer bill . zuverm . B15518.2.2

Uorkst . aßc Nr . 29, Ecke .Sofienstr . ;
ist schönes. Helles . zwelfenstrtgeS l
Eck-Zimmer an Herrn oder ^ beff.-
Arbeiter sofort oder spater billig
zu vermieten . B15327 ,
Zu erfragen im Laden .

Zähringerstr . 80, nahe am Markt -
platze , ist ein freundliches , mobil .
Zimmer zu vermieten, ' Zu erfr .
im 2. Stock . B15615
Ein schönes, großes , unmöbliert .

Zimmer ^ ete«? 'Z15W2
Akademiefiratze 3, 3. St .» Bdhs .

Ein großes , unmöblierte - Man -
sardenzimmer mit Kochöfen ift so- j
fort oder später zn vermieten . 8.1 ,
>3315631 Näh . Leopoldstr. 17, Part . '

2 leere MiWeWim«
zu vermieten . . B15673

Waldstraffe 8 , Konditorei.

Miet - Gesuche .
Wohnung gesucht .

Schöne 2 oder 3Zimmerwohnung
sofort oder 1 . Juli . Offerten unt .
Nr . 7675 an die Expeditwn der
„Bad . Presse" erbeten ^ 2 .1

SWche rzimel -WohMM
in guter Lage, möglichst Westftadt .
von ruhigem Mieter per Juni oder
Juli gesucht. Offerten mit Angabe
des Preises unter Nr . B15618 an
die Erped . der „Bad . Preffe . 2 .2

Ruhiges , kinderlos . Ehepaar sucht
in ruhigem u . nur sauberem Haufe
auf 1. Juni oder Juli eine
2 Zimmerwohnung

Offerten unter Nr . Bl 5465 an die
Erved. der „Bad . Presse " erbet . 2.2

lilesml möbliertes Simraer,
evtl. Wohn- und Schlafzimmer , un »
geniert , von einem Herrn per sofort
oder spater gesucht.

Offerten mit Preisangabe unteu
Nr . 3315617 an die Expedition de
Bad . Preffe * erbeten .

verzugshalber für
. Sohn, Sekundänl

Kaiserstratze 33 . Hths ., 3 Tr .» ist
schönes , gut möftlierte» Zimmer an
Fräulein billig zu vermiet. B15630

ab Juli

unt. Nr. Bl5575 cm di< Avedsi^
der,33ad. Presse *.

« rp-o» ,
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Während unserer „Aussteuer -Woche “ vorteilhafte Angebote :

s Schüttwaren !
nomPncliptAl echt Chevreaux , braun und schwarzISdlUCIiailCICI , moderne Form . . Paar

DdtHCnStlCfd » Derby mit Lackkappen , moderne Form Paar 4 > 0o

« 75
11.75

31/35 Paar 4 . 45

Damenstiefel, SÄTS 1’

Kinderstiefel ,
Rlndbox ’ htci .» lr

Paa,

Chevreaux oder Boxcali ,
Paar

3 .95

Herrenstiefel , breite , amerikan. Form, mit Lackkappen Paar b .75
Herrenstiefet , Kindbox. mtt Derby , moderne , breite Form Paar 8 .90
HpiTPn ^ tipfpl Goodyear - Welt , Chevreaux oder Boxcalf , 44IICIICUSIICICI , moderne Formen . p aar ll * le >

Kinderstiefel , Schnür u . Knopf , braun, Glanz-Ziegenled . 27/35 5 .65

Billige Schürzen !
Kimono-KleiderschUrzen Blusen-Schürzen
völlig weit und lang ,
mit Blenden oder
Bortenbesatz , teils mit
Halb -Aermel , 4 .50 u .

aus guten , waschechten
Stoffen , gewebt od . be¬
druckt , schön garniert

2.45, 1 .95 , 1 .45,

Russen-Kittel
90 /f

imit . Köper od . gestreifte
Stoffe , mit schönem Be¬
satz , in 3 Grössen

Stück 1.35,

Diese Schürzen sind in unserem Fenster Lammstrasse ausgestellt .

0roBe Gestrickte Kinderjäckchen kn«S ™
°S n L 75 60 48^Posten

nur feine mercerisierte Dualität regulär teils dopp . Wert

Geschwister
Blufenfchürze

„ Anni“
wie Abbildung

1 .45 .« 4NOPF
Blufenfchü ze

„ Elli“
wie Abbildung

1 .00 M

Residenz Theater
Waldstraße 30 .

Ans unserem heutigen Spielvlan heben wir unter
Anderm besonders hervor :

Itt imhre fvrcunb
Lebensbild in 2 Akten .

Schneiladegeschütze der schweren
Feld -Artillerie.

Der Werdegang eines Daimler -
Motors und seine Verwendung .

7862

annheimer
aimarkt Lotterie

Zi ehung 8 . Mai von
Mark £30 OOO bar

Haupttreffer Mk . 6000 , 3500 ; 15 ä 1000 u. s . w„ mittlere Gewinne M . 25000 W„mit kl . Abzug in Bargeld zahlbar.Lose ä 1 Lik., lt _ Stück 10 Mk ., bei 5488 .6 .5Hebelstr. 11/15, Karlsruhe ,beim Rathaus,<Jebr . CJöbringer , G . m . b . IL, KaisersIr. 60 ; J. Antweiler ; Chr. Wieder

XjUoC d> X IVJJv«, XL OlUCk 1L/

Carl Gütz ,
Ein frischer Transport
Am . Pftt - t

\ i
'
st eingetroffen, wozu Kaufliebhaber cinlader
^ Gebr . Hartmann ,

339va.2 .2

An gut . Mittaa - und Abendtrsch
kennen noch einige Herren oder
Damen , teilnehmen . .3315184

Goethestraße 45 . 1 Tr . , rechts.

Pianino Met s
Institut.

Wer auf 3, 5 oder 6 Jahre ein
neues Pianino von mir mietweise
bezieht, kann durch regelmäßige
monatliche oder vierteljährl . Miet -
zahlung Eigentümer des Instru¬ments werden, jedegewünschteSorteund Firnia , bei größter Coülanz
ohne Anzahlung unter Garantie.
6 . Bantalion , Karlsruhe j . B .,4.3 ScbiiNenstr . 34411 . 8313698

Baden-Baden , HotelBayer . Hof
vis - ik-vis dem Bahnhof . 1030a . 10.6

Altbekanntes Touristen - , Reisenden- und Familien -Hotel, freie
Lage, Terrassen , Restaurant , CafS, Zimmer von Mk . 2 .— an , Pension
von Mk . 6.— an . ErstklassigeBiere , offene Weine , direkt vom Produzenten
bezogen , mäßige Preise . — Für Touristen und Passanten angenehmeEndttation vor Abgang der Abendzüge. — Neuer Besitzer : JosephKohlbecker , tangj . Küchenchef Hotel Belle-vue, Baden -Baden .

Ostseebad Heiligendamm
Das norddeutsche Capri «

Aeltestes . vornehmstes Ostseebad. Herrlicher Hoohbuehenwald bis ansHeer . Einzelzimmer im Kurhaus , Grand-Hotel, Burg , -,Hohenzollern“ .
12 Villen znra Alleinbewobnen direkt am Strande . Pi'e de-Renncn. Tennis-
Tournier . Büchsen- , Pistolen - und Tontaubenschiessen un Tourniere.
Neuerungen : Vollständige Renovierung der Hotels , Verlängerung der
Anlegebrücke bis auf 230 m . . Buhnenbau für Straudgewinnung . Eine 400 qmgrosse Terrasse im neu eingerichteten und in eigener Verwaltung befindlichen
Waldrestanrant -. Kanalisation . Süsswasserleitung . Elektrische Beleuchtung.Neue erstklassige Leitung . 3123a.

Helnr . Böcken hau er
9 Eigentümer dns S .-tvoy- u , Phönix-Hottd in Hamburg.

Für
getrageneKleider,Schuhe . ? tiefel
zahlt am besten B 15584 .3.2
J . Groß , Markgrafenstr . 16 .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
n . Frauenkleider . Stiefel , Uhren,Gold , Silber u. Brillanten , Mili¬
tär-Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten , ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das grössteGeschäft,mehr wie jede lonkurrenz. Ge fl.Offerten erbittet 4080
An - u . VerKaussgeschäsi
Tel. 2013 . starkgrafenstr. 22 .

+ Bruchleidende +
Die grüßte Erleichterung , bei Garantie vollständiger Zurückhaltung ,bietet mein feit 1804 sich glänzend bewährtes . Tag und Nacht trag¬bares . Bruchband Fxirabequein ohne Feder ., Eigenes Fabrikat .Zahlreiche Zeugnisse ! Leib- und Borfallbinoen , Geradehalter , Gummi -
strümpfc . Meiu Nertreter istmit Musternanwesend in Karlsruhe : Mon¬
tag , 6. Mai . 9—4 , „Hotel alte Bost ", Ecke Hebel - u . Kreuzstraße . MS«
Bruchb . Spez . L . Bog sch , Stuttgart ,

Meitzer Käse
k(Bibeleskäse ) .

sehr feines Aroma , als Frübjabrs -
kur sehr zu empfehlen, pr . Pfd . 25

feinster Rahm
pr . Pfd . 80 ,j . 7087*

HUiemscheMilchvechWngMalt
Gerwigstr . 34 . Telephon 1648.

Bürskenwaren
kauft man vorteilhaft

2\ Evbpvinzenftvd ^e 21
Lager in Kämme » , Schwännnen und Türvorlagen .

Rvberk Feiste Bürstensabrikant .Occasion.
Herrsch . Speisezimmer , eich .,moderner 8 » Iou u . bess . Schlaf¬

zimmer , neu , sind besondererUmstände halber sehr bill. zu verk.Offerten unter Nr . Bl 5462 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 3 .2

Tüchtige Mlsleuie
für erstklassigesBicr » Restaurant mit Hotel -Betrieb für eine
Universitätsstadt nach Württemberg per 1. Juni gesucht .
Offerten unter Nr . 3388a an die Agentur der „ Bad . Presse "
in Bruchsal erbeten.

Ein fast neues

„ TmSMliimM
"

.
Adlerfabrikat , ist änderungshalber
außerordentlich billig zu verkaufen.
7507 .2 .2 E . Neu Nachfolger .

Gut bürgerliche Privat - Pension
empfiehlt B15534.2 .2

Kaiserstr. 86 . 3 Treppen.
Zähringer r. 88 ist zu ver¬

kaufen ein Küchenschrank u . der-
schiedenes . Nah . Lüock . Hth.Diwan,2 moderneHerreuanzüge

u . Damenkleider bill. zu verkaufen , j
3315612 Lchützeristr. 10,1 Treppe , i

NmeiiMM . LÄLL
Bl5689 Waldhornstr . 33 . 3 . St .

Fahrrad m . Torpedo - Freilauf , wie
neu , .für 56 Mk . zu verkauf. B15668
Kling , Durlacher Allee 38 , 2. St .

Victor Merk !e
Kaiserstr . 160. Tel . 173 .

, 1
Eingetr . Schutzmarke.

Täglich frisch :
rafel - o . Riesen

Spargel ,
Mi.Schinken,ioler
Rauchfleisch ,
Rauchlachs ,

ek. Rippenspeer
ausgebeint. 7549

iten . Viele Auszahlungen !
und diskret . Hhpotheren-

ld besorgt F . Gauweiler ,ruhe - Mühlburg , Hardt-4b. (Rückporto) . B15583.3.1

Ein Teilhaber
Buchführung vertraut und mit
20 000 Mark Vermögen , für

: Fabrik gesucht . Ebendaselbst

„Bad . Presse " erbeten .

Teilhaber
Einlage bis zu Mk . 50 000 .—

sich an nachweisbar rentabl .
rnehmen zu veteiligen oder zu
en . Offert , unk. Nr . B15387 an
bxped . der „ Bad . Presse" erbet.
tilg zu verkaufen : polierter
erschrank mit Aufsatz zumAb -
ien 28 Mk., gut bren . gedeckter
icrb 2flammig mit Blech u . Tisch
Mk . , schöner Küchenschaft3Mk.
. Tchreibkommodemit 3 Schub-
„ best. Kinderliegwageu 15 Mk.66 Biktoriastrasse 17, park.

wagen ), sehr schön,rufen .
' • Bl5478
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